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für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſlellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poftanftalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Veſtellgeld. 


Ausgabe 


Zum Geburtstage der Kaiſerin. 
22. Oktober. : 

Die Kaiſerin Auguſte Viktoria begeht an 
dieſem Montag ihren 42. Geburtstag und 
vollendet damit ein Jahr, das zu den trübſten 
ihres Lebens gehören wird. Am 25. Ja⸗ 
nuar, kurz vor dem Geburtstage ihres kai⸗ 
ſerlichen Gemahls, wurde ihr die Mutter, 
die Herzogin Friedrich von Schleswig⸗ 
Holſtein, durch den Tod entriſſen. An jenem 
Trauertage wurden Millionen deutſcher 
Herzen mitbewegt; denn unzerreißbare 
Bande der Liebe und Treue leiten vom 
Kaiſerthron bis zur beſcheidenſten Wohn⸗ 
ſtätte. Auch an dem Geburtstage feiner 
Kaiſerin nimmt das deutſche Volk regen An⸗ 
theil; die innigften Glück⸗ und Segeus⸗ 
wünſche werden zum Himmel emporſteigen für 
die erlauchte Frau, die durch die unermüd⸗ 
liche Erfüllung der Pflichten ihres hohen Be⸗ 
rufes, durch ihre echt deutſche Hausfrauen⸗ 
tugenden wie durch lautere Frömmigkeit und 
hingebendes Wirken im Dienſt des Gemein⸗ 
wohls unſerem Volke mit herrlichem Bei⸗ 
ſpiel voranleuchtet. 

Nicht im äußeren Glanz und Gepränge 
des fürſtlichen Hoflebens ſucht die Kaiſerin 
eine Befriedigung; wie einft die Gemahlin 
des großen Kurfürſten, Luiſe Heuriette, und 
die unvergeßliche königliche Dulderin Luiſe, 
jo will auch fie ihrem Gemahl vor allem die 
treue und ſorgende Lebensgefährtin ſein. 
Des Kaiſers und des Vaterlandes Wohl und 
Wehe liegt ihr am Herzen, zugleich iſt ſie 
ihrer Familie die unermüdlich waltende 
Mutter. Die hohe Frau iſt mit ſieben 
blühenden Kindern geſegnet worden; es iſt 
rührend, mit welcher Muttertrene ſie ſich die 
Erziehung derſelben angelegen ſein läßt, wie 
ſie in aufrichtiger, ſchlichter Frömmigkeit 
nimmer raſtet und ruht, um ſie mit jenen 
Grundſätzen auszuſtatten, deren Königskinder 
in unſerer Zeit ebenſo wie andere Sterbliche 
für die Stürme des Lebens bedürfen. 

Das kaiſerliche Haus iſt durchweht von 
einem wahrhaft chriſtlichen Geiſt, der ſich 
ſtets der Leitung der menschlichen Geſchicke 
durch eine höhere Macht bewußt iſt und 
dem apoſtoliſchen Wort: „Von Gottes 


Die Irre von Sankt Rochus. 
Kriminalroman von Guſt av Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 
(24. Fortſetzung.) 

„Donnerwetter, das war gewagt!“ meinte 
der Sägemüller. 5 

„Mein lieber Heinrich, weun man A ge⸗ 
ſagt hat, muß man auch B fagen. In ſo 
gefährlicher Lage, wie unſrige, darf man 
vor einem Wagniß nicht zurückſchrecken. Du 
würdeſt vielleiſcht eine Gänſehaut bekommen, 
wenn Du wüßteſt, auf welche Karte ich mein 
Spiel geſetzt hatte, als ich den Kampf um 
die große Erbſchaft aufnahm. Konſtanze 
Herbronn brauchte nur ein einziges Wort 
ausſprechen — und ich war verloren.“ 

„Was für ein Wort, Tante? Was für 
ein ae d nicht auf del N 

„Rege Dich nicht auf, He urich; ſei zu⸗ 
frieden, daß ſie das Wort nicht e 
und nie ausſprechen wird und daß ich Di 
nicht mit einem Geheimniß belaſte, welches 
Dir ſchlafloſe Nächte bereitet haben würde.“ 

„Ich will es aber wiſſen!“ ſagte der 
Müller finſter und herriſch. 5 
„„Wenn Du darauf beſtehſt,“ erwiderte 
die Tante etwas eingeſchüchtert, „ſo ſollſt 
Du es erfahren, aber erſt, wenn alles glück⸗ 
lich abgelaufen iſt. Jetzt höre weiter. Daß 
ich in der Photographie, die mir Allram 
zeigte, meinen vorgeblichen Ehegemahl er⸗ 
kannte, ſcheint ihn hauptſächlich beſtimmt zu 
haben, mir ſeine Zuſage zu geben. Vielleicht 
habe ich dem Geheimnißvollen im Linden⸗ 
hofe da etwas eingebrockt, aber wer er auch 
ſein mag, — von Allram wird ihm nichts 
geſchehen.“ Sie begleitete die letzten Worte 
mit einem boshaften Lachen. 

„Der Detektiv kommt alſo?“ frug der 
Müller. 


täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Gnaden bin ich, was ich bin“ dankbaren 
Herzens durch einen unabläſſigen Liebes⸗ 
dienſt für die Nothleidenden und Verirrten 
gerecht zu werden ſucht. Auf dieſe Weiſe iſt 
unſere Kaiſerin die Seele der großen Be⸗ 
wegung geworden, welche zu Ehren Gottes 
allerorten Altäre zu errichten und das ganze 
Volk um dieſe zu ſammeln ſtrebt. Anderer⸗ 
ſeits führt darauf ihr unabläſſiges Bemühen 
den Urſprung zurück, den Kranken zu helfen, 
die Gefallenen aufzurichten, der Armuth das 
Los zu erleichtern. 

Der Dank, den das Volk feiner Herr⸗ 
ſcherin ſchuldet für all das Gute, was ſie 
unſerem Kaiſerhauſe und dem Vaterlande er⸗ 
wieſen hat, wird ſich an dieſem Montag in 
heißen Wüunſchen kundgeben. Unzählige 
Lippen werden den Segen des Höchſten für 
ihr neues Lebensjahr erflehen. Möge es 
für ſie und ihr Haus nur Tage ungetrübten 
Glücks enthalten! Gott ſchütze unſere ge⸗ 
liebte Kaiſerin! 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Nachricht von dem Kanzler⸗ 
wechſel in Deutſchland hat auch in Ruß⸗ 
land bedeutendes Aufſehen erregt, obgleich 
fie nicht unerwartet kam. Die deutſche 
„Petersburger Zeitung“ ſchreibt, Fürſt Hohen⸗ 
lohe habe ſtets ſeine Pflicht treu und loyal 
durchgeführt, mit der Ernennung des Grafen 
Bülow ſei kein Syſtemwechſel zu erwarten. 
Daß das Ausland ſich gerade mit ihm leicht 
verſtändigen werde, dafür habe er die Probe 
in der Behandlung der chineſiſchen Frage 
abgegeben, wo ihm das Ansland frendig 
beigeſtimmt. Die alte Freundſchaft mit 
Rußland werde auch wohl der nene Kanzler 
aufrecht erhalten. In ähnlichem Sinne be⸗ 
grüßt die geſammte Preſſe der ruſſiſchen 
Hauptſtadt den neuen deutſchen Kanzler. 

In unterrichteten Kreiſen gilt es als 
ſicher, daß trotz des Kanzlerwechſels die 
Zuſammenſetzung des preußiſchen 
Staatsminiſter iums in der bis⸗ 
herigen Weiſe erhalten bleiben wird. Da⸗ 
gegen dürften im Reichsdienſte etwaige 
Perſonalveränderungen in nächſter Zukunft 
zu erwarten ſein. Gänzlich unzutreffend iſt 


— . — — — 

„Heute Nacht elf Uhr wird er am Fähr⸗ 
hauſe ſein und uns dort erwarten. Und 
merke Dir's: wenn Du mich in ſeiner 
Gegenwart aureden ſollteſt, jo nennſt Du 
mich Fran Baronin, denn dieſen Titel mußte 
ich mir in der weiteren Ausſchmückung 
meines Märchen beilegen, wie ich Dir ſpäter 
erzählen werde. 

: Der Neffe ſtieß zu dieſer Standeserhöhung 
ſeiner Taute ein kurzes höhniſches Gelächter 
aus. 

„Nun aber der Fährmaun!“ ſagte die 
Tante, ihren Aerger über die Geringſchätzung 
verbeißend. „Ich war damals freilich außer 
mir, als ich in ihm Wippach erkannte, 
welcher in der tief verſchleierten Dame, die 
er heute zum dritten Male übergeſetzt hat, 
glücklicherweiſe die ehemalige Wirthſchafterin 
feines Onkels nicht vermuthet. Ich fürchtete 
Beläſtigungen und Betteleien von dem Ent⸗ 
erbten. Wie ſtehſt Du mit ihm? Ich muß 


ch] das genau wiſſen.“ 


Der Müller zuckte die Achſeln und ſchwieg. 

„Haſt Du mir neulich alles über ihn ge⸗ 
jagt? Du erzählteſt, daß Ihr in der Garniſon 
gute Bekannte wurdet, daß er ſich Deiner 
bediente, wenn es eine Liebes botſchaft zu 
beſtellen oder etwas ins Verſatzamt zu 
tragen gab, und Dich dafür ſehr freigebig 
belohnte, und daß Ihr beide den Militär⸗ 
dieuft zu gleicher Zeit verlaſſen habt. Wie 
und wann Ihr ſpäter wieder zuſammenge⸗ 
troffen ſeid, darüber haſt Du Dich nicht aus⸗ 
geſprochen. Ich erfuhr von Dir nur, daß 
Du Dich jahrelaug mit der Abſicht ge⸗ 
tragen haſt, ihm nach Amerika zu folgen, 
und deshalb mit ihm in Briefwechſel ge⸗ 
blieben biſt. Weil er Dir in jedem Briefe 
ſchrieb, wie glänzend es ihm dort gehe, 
kitzelte Dich der Ehrgeiz. Du wollteſt ihm 
beweiien. daß Du es auch vorwärts gebracht 


Schriſlleilung und Geſchäflsſlellt: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Petitſpallzeile oder deren 
der Geſchäftsſtelle Thorn, 


M. Dukes in Wien, ſowie 
In- und Auslandes. 


die Auffaſſung, daß Finanzminiſter Dr. von 
Miquel Verlaſſung hätte, mit der Neurege⸗ 
lung unzufrieden zu ſein. 

Der Erlaß von Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen für die Gewerbeordnungs⸗ 
novelle wird ſich nach der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ noch verzögern. Zur Ausführung des 
den fakultativen 8 Uhr⸗Ladenſchluß behan⸗ 
delnden 8 139 f ſeien kommiſſariſche Be⸗ 
rathungen zwiſchen den betheiligten Reichs⸗ 
und preußiſchen Reſſorts eingeleitet, nach 
deren Abſchluß das erforderliche alsbald 
veranlaßt werden wird. 

In der Kohlenfrage hat nach der 
„Schleſ. Ztg.“ die Staatsregierung Verhand⸗ 
lungen mit Kouſumentengruppen angeknüpft, 
um den direkten Bezug der Kohlen für 
Selbſtverbraucher bei den fiskaliſchen Gruben 
zu erweitern. Konſumentenverbände, die 
jetzt mit feſter Organiſation an das Mi⸗ 
niſterium für Haudel und Gewerbe heran⸗ 
treten und ihre Anſprüche mit der nöthigen 
Enutſchiedenheit geltend machen, haben alle 
Ausſicht auf Erfolg. — Ein Hauptver⸗ 
theidiger der Kohlen-Monopoliſten iſt der 
Oberbergrath a. D. Wachler. Sehr treffend 
ſchreibt die „Kreuzzig.“ über das Auftreten 
dieſes Herrn: „Herr Wachler gehört keiner 
Behörde mehr an, vielmehr iſt er als Pri⸗ 
vatmann in dieſer Sache iutereſſirt. Er be⸗ 
kleidet Aufſichtsrathsſtellen in der Dresdener 
Bank, der deutſchen Grundkreditbank, der 
Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau 
und Eiſenhüttenbetrieb, der Schleſiſchen 
Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Zink⸗ 
hüttenbetrieb, der Lauchhammer vereinigten 
vormals gräflich Einſiedelſchen Werke, der 
vereinigten Königs⸗ und Laurahütte und der 
Berliner Speditions⸗ und Lagerhaus⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft. Wir können dem Herrn Wachler 
nachfühlen, daß für ihn ein bischen Kohlen⸗ 
wucher nicht ſchlimm iſt, im Gegentheil, je 
größer die Kohlennoth und der Kohlen- 
wucher, um jo größer die Tantiemen. Wie 
iſt es nur möglich, daß Beamte — ob im 
Dienſt oder außer Dienſten — ſich in der 
Weiſe mit feiſten Gründerpfründen auf⸗ 
päppeln laſſen! Welchen Zeiten gehen wir 
eigentlich entgegen! Der Tanz ums gol⸗ 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ansgabe der Heilung bis 2 Uhr nachmittags. 


Sonntag den 21. Oktober 1900. 


Anzeigenpreis 
Raum 10 Pfennig. 
Katharinenſtraße 1, den 


Anzeigen werden augenommen in 
Anzeigenbeförderungsſtellen 


„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſlein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


von allen anderen Anzeigenbeförderungsſtellen des 


XVIII. Jahrg. 


dene Kalb wird wilder und ſchlimmer 
als je.“ 

In Oeſterreich haben die Führer 
der deulſch⸗klerikalen Partei, Dr. Kathrein, 
Dipanli, Dr. Ebeunhoch, Dr. von Fuchs am 


Mittwoch in einer Konferenz in Wien be⸗ 


ſchloſſen, eine entſchiedene Erklärung gegen 
das böhmiſche Staatsrecht, ſowie für die Er⸗ 
haltung der deutſchen Vermittelungsſprache 
in bisherigem Beſtande zu veröffentlichen. 
Damit iſt die Schwenkung der klerikalen 
Partei in der nationalen Frage vollzogen. 
Ueber den Zuſtand des Papſtes 
bringen die römiſchen Morgenblätter vom 
Donnerſtag alarmirende Nachrichten. Wie 
der Leibarzt Lapponi dem Korreſpondenten 
des „B. T.“ verſichert hat, handelt es ſich 
nur um eine leichte Ermüdung. Der Papſt 
hat die Privatandienzen nicht eingeſtellt und 
empfing am Donnerjtag trotz ſeiner Schwäche 
die Tyroler Pilger. Alle weiteren Pilger⸗ 
zugsempfänge fallen dagegen aus. Erſi 
Sonnabend wird der Papſt wiederum, und 
zwar zum letzten Male im „heiligen Jahre“, 
im Petersdom erſcheinen, um die Pilger 
aller Nationen zugleich zu ſegnen. 
Waarenplünderungen auf italieniſchen 
Eiſenbahnen kommen nicht ſelten vor. Der 
frühere Schatzminiſter Luzzatti veröffentlicht 
einen Alarmruf wegen der unerhörten 
Waarenplünderungen auf den italieniſchen 


Eiſenbahnen, ſowie den Zoll⸗ und Poſt⸗ 
ämtern. In der Schweiz habe mau ihm 


die Beweiſe geliefert, daß werthvolle Wagren⸗ 
ſendungen häufig ausgeraubt werden und er⸗ 
klärt, daß die Erneuerung des Handels⸗ 
vertrages dadurch problematiſch gemacht 
werde. 

Ein Peſtfall wurde nach einer Mel⸗ 
dung der „Agence Havas“ am Mittwoch 
auf dem von London im Hafen von 
Calais einlaufenden Waarendampfer 
„Delphin“ Eonftatirt und das Schiff des⸗ 
infizirt. Das gleiche ſoll mit allen anderen 
Fahrzeugen und Waaren geſchehen, welche 
von London kommen. 

In England fand am Donnerſtag 
unter dem Vorſitz der Königin in Balmo⸗ 
ral eine Sitzung des geheimen Ralhs ſtatt; 


hätteſt, und ſchriebſt ihm, daß Du Mühlen⸗ 
beſitzer geworden ſeieſt. Das war nicht ſehr 
klug von Dir, mein lieber Neffe. Aber Du 
begingſt auch noch die Uunvorſichtigkeit, ihm 
Deinen neuen Aufenthalt zu neunen und 
ihn anzuweiſen, ſeine Briefe an Grotjan zu 
adreſſiren, das ſei der Name des früheren 
Beſitzers und unter dieſer Firma ginge der 
Betrieb der Mühle weiter. Das ſollte ſich 
rächen. Eines Tages kommt Wippach ſelbſt, 
mittellos, abgeriſſen wie ein Landſtreicher. 
Ob er durch Unglücksſchläge plötzlich verarmt 
war, wie er behauptet, oder ob er in 
ſeinen Briefen nur geprahlt hat und unn 
Deine günſtigere Lebensſtellung für ſich aus⸗ 
beuten will, das muß dahingeſtellt bleiben. 
Du giebſt ihm die Fährmanusſtelle, und 
natürlich dauert es nicht lange, da hat er 
herausgebracht, daß Du den falſchen Namen 
Grotjan führſt. Nun wirſt Du ihn nicht 
wieder los, kanuſt ihn nicht fortjagen, trotz 
ſeiner gefährlichen Trunkſucht, denn Deine 
Namensfälſchung iſt eine Waffe in ſeiner 
Hand.“ i 5 

„Gerade ſo, wie ſie in Deiner Hand war, 
verehrte Tante,“ warf der Neffe höhniſch 
ein. 

„Ich will nicht mit Dir rechten, Heiurich, 
aber es war mehr als unvorſichtig von Dir, 
ihm Deinen Aufenthalt zu verrathen, — 
dieſem Meuſchen, welcher, weil ſein Onkel 
mich in das Erbe einſetzte, auf das er einſt 
ſelbſt Ausſicht hatte, einen tödtlichen Haß 
gegen mich hegen muß.“ 

Die Tante hatte die ganze Rede, weun 
anch leiſe, ſo doch ſehr eindringlich geſprochen, 
um ihrem Zuhörer ſeine unüberlegte Hand⸗ 
lungsweiſe möglichſt lebhaft zum Bewußtſein 
zu bringen. ; 

* Der Sägemüller hatte ſeinen Stuhl zur 
Seite gerückt. den Ellbogen auf den Tiſch 


geſtemmt, den Hinterkopf in die Hand ge⸗ 
ſtützt, die audere Hand in die Hoſentaſche 
verſeukt und die Beine lang vor ſich ausge⸗ 
ſtreckt. So ſaß er da, während er mit 
frechem Gleichmuth zuhörte. 

„Konnte ich etwa riechen, daß Wippach 
von Amerika zurückkehren würde?“ ergriff 
er jetzt das Wort, ohne ſeine Stellung zu 
verändern... „Und übrigens hat er von 
unſerem Verwandtſchaftsverhältniß, trotz 
unſerer gleichen Namen, gar keine Ahuung. 
Mit keinem Sterbenswörtchen habe ich ihm 
jemals verrathen, daß die Wirthſchafterin 
ſeines Onkels meine Tante iſt. Meine hoch⸗ 
achtbare Fran Taute wollte mit ihrem 
Neffen keine Gemeinſchaft haben, weil er 
wegen Diebſtahls ſchon ein paarmal im 
Loch geſeſſen hattt, er durfte daher auch 
niemals wagen, das Georg'ſche Haus durch 
ſeine Gegenwart zu entweihen.“ 

Er ſprach dies im Tone bitterer Ironie 
Es hätte ihm Vergnügen gemacht, die Frau, 
die ganz in feine Hand gegeben war, auf's 
höchſte zu reizen. 

; „Einmal habe ich, noch ehe ich Merkur⸗ 
briefträger wurde, das Hans deunoch be⸗ 
treten,“ fuhr er fort, „zwar nicht durch die 
Thüre, ſondern durch das Feuſter — hähäũ: 
— durch das Korridorfenſter.“ 

„Durch das Korridorfeuſter?“ wiederholte 
die Tante im höchſten Erſtaunen. 

„Jawohl. — Das alte koſtbare Bibel⸗ 
buch des Herrn Profeſſors, — hähä! — das 
Wippach ſtahl, — das ſchmuggelte ich nachts 
durch das Korridorfeuſler aus dem Hanſe — 
hähä! — und verſilberte es in Berlin.“ 

Die Tante war ſprachlos, denn von 
dieſem Streiche ihres Neffen hatte ſie ſich 
nichts träumen laſſen. 

Dieſer weidete ſich mit hämiſchen Lächeln 


an dem beredten Spiele ihrer Mienen, in 


es heißt, das Parlament 
6 Wochen vertagt worden. 

In Spanien iſt die Ernennung des 
Generals Linares zum Kriegsminiſter und 
Azearragas zum Präſidenten des Senats 
von der Königin » Regentin unterzeichnet 
worden. 

In Serbien iſt, wie die „Krenzztg.“ 
aus unterrichteten Belgrader Kreiſen er⸗ 
fährt, eine Annäherung zwiſchen dem König 
und Exkönig Milan im Zuge. Als An⸗ 
zeichen hierfür wird die Ernennung des 
früheren Generaladjutanten Lukitſch zum 
Kommandauten des Regiments „König 
Alexauder“ betrachtet. 

In Bulgarien ift am Donuerſtag der 
über mehrere Bezirke wegen Ruheſtörungen 
auläßlich der Zehnterhebung verhängte Be⸗ 
lagerungszuſtand aufgehoben worden. Ein 
weiterer Ukas ordnet die Einberufung der 
Sobrauje auf den 31. Oktober an. 

Wie die „Agence Roumaine“ meldet, 
wird das Schwurgericht in Bukareſt am 
12. November zuſammentreten, um das Ur⸗ 
theil über die von Bulgaren begangenen 
Morde zn ſprechen. 

Der König von Schweden hat 
die Nacht zum Freitag gut verbracht; die 
Kräfte nehmen zu, der Huſten läßt uach. 
Tägliche Kraukheitsberichte werden nicht 
mehr ausgegeben. 


Nach Berichten des ruſſiſchen Medizinal⸗ 
Departements aus Afghaniſtan war 
daſelbſt im Juni die Cholera ausgebrochen 
und hatte ſich ſchuell in vielen Städten ver⸗ 
breitet, ſodaß ſelbſt der Emir Abdurrhaman 
Chan die Reſidenz Cabul mit ſeiner Familie 
verließ. In Cabul ſtarben über 4500 
Menſchen; die Bevölkerung veriieß in⸗ 
folge der durch die Krankheit hervorgerufenen 
Panik die Stadt und floh oſtwärts. Mitte 
Auguſt ließ die Epidemie nach, und der Emir 
kehrte in ſeine Reſidenz zurück. — Man 
ſpricht auch von dem Ausbruch der Epidemie 
in Gaſin, Kandahar, Dſchellahabad, Badack⸗ 
ſchau, Feiſabad, Schugnan. 


In den nordamerikaniſchen Berg⸗ 
werken werden Vorbereitungen getroffen 
zur Wiederaufnahme der Arbeit, welche er⸗ 
folgen wird, ſobald der Führer der aus⸗ 
ſtändigen Arbeiter Mitchell den Minen⸗ 
arbeitern den Befehl giebt, wieder an die 
Arbeit zu gehen. Mitchell ſagt jedoch, er 
werde die Wiederaufnahme der Arbeit nicht 
anordnen, bis nicht alle Bergwerksbeſitzer 
die Forderungen des Grubenarbeiter⸗Ver⸗ 
bandes bewilligt haben. Es ſcheint, daß 
dies von einigen Bergwerksbeſitzern noch 
nicht geſchehen iſt. 


Der deutſche Bahnbau in Shantung 
ſchreitet rüſtig vorwärts. So hat der Bau 
der Strecke Tſiugtau bis Kiautſchon, deſſen 
Fortſetzung trotz der chineſiſchen Wirren mit 
Euergie betrieben wird, im Juli bedeutende 
Fortſchritte gemacht. Auch die Bahnarbeiten 
über Kiautſchon hinaus find bis zu der 
nächſten größeren Chineſenſtadt Kaumi (alſo 
auf einer weitern Strecke von etwa 30 Kilo⸗ 
meter) unter dem Schutze der deutſchen 
Truppen wieder aufgenommen worden. 
welchen ſich Schreck mit Entrüſtung miſchte, 
denn ſie vergegenwärtigte ſich, welcher Schimpf 
über ſie gekommen wäre, wenn man ihn 
auf ſeinem Diebeswege ertappt und ſich dann 
herausgeſtellt hätte, daß Wippachs Helfer 
und Hehler ihr eigener Neffe war. Aber 
fie beſaß kein Recht mehr, ihm auch nur 
mit einer Silbe die Gefahr vorzuhalten, 
welcher er ſie damals ansgeſetzt hatte, und 
kämpfte den Aufruhr in ihrem Innern bald 
nieder. 5 

„Nun,“ ſagte fie ruhig, „Du und Wippach 
habt Euch jedenfalls nichts vorzuwerfen. 
Aber er hat einen Vortheil über Dich, und 
das iſt Dein falſcher Name. Damit kann er 
Dir einmal gefährlich werden. Doch das iſt nicht 
das ſchlimmſte. Wir brauchen ihn zu unſerem 
heutigen Vorhaben.“ 

„Wir brauchen ihn? Kann ich das nicht 
allein —“ 

„Nein, wir brauchen Deinen trunkſüchtigen 
Fährmaun, hörſt Du? Ich betone das Wort 
trunkſüchtig — und wenn wir ihn gebraucht 
haben, daun — dann muß ganze Arbeit 
gethan werden und —“ 

„Der Neffe dem Onkel nachgeſchickt 
werden,“ ergänzte der Müller, ihre Ge⸗ 
danken aus ihrem Blicke errathend. „Meinet- 
wegen! Ich befördere die ganze Welt ins 
Jenſeits, wenn's ſein muß!“ 

Er ſtaud auf und ging im Zimmer auf 
und ab. 

Lange herrſchte tiefes Schweigen. Dann 
kuarrte die Treppe unter raſchen, leichten 
Trilten. 

„»Es iſt nur die Kleine aus dem Dorfe, 
die mich bedient,“ beantwortete der Müller 
einen fragenden Blick feiner Tante. 


Jortſetzung folgt.) 


ſei vorläufig auf 


Deutſches Reich. 


Berlin, 19. Oktober 1900. 

— Die kaiſerliche Familie nahm heute 
im Bibliothekſaale des Schloſſes in Homburg 
v. d. H. das heilige Abendmahl. 

— Nach dem „Berl. Lokal⸗Auz.“ wird 
die Prinzeſſin von Wales ihre Abreiſe von 
Kopenhagen beſchleunigen, um die Kaiſerin 
Friedrich zu beſuchen. 

— Reichskanzler Graf Bülow hat heute 
Homburg verlaſſen. = 

— Dekorirung der Kämpfer 
in Ditafien. Der Kaiſer hat in Homburg 
unter dem 16. Oktober 246 Mannſchaften 
unſerer in Oſtaſien weilenden Schiffe vom 
Steuermann und Oberbootsmannsmaat bis 
zum einfachen Matroſen und Schneiders⸗ 
gaſt das Militär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 
verliehen. Es find Mannſchaften der großen 
Kreuzer „Hertha“, „Hanſa“, „Kaiſerin 
Auguſta“, der kleinen Kreuzer „Irene“ und 
„Gefion“ und des Kanonenbootes „Iltis“. 
Während von den Kreuzern etwa der neunte 
bis zehnte Theil der Mannſchaften dekorirt 
wurde, iſt allen Manuſchaften des 
Kanouenbootes „Iltis“ ohne Ausnahme 
dieſe Auszeichnung zutheil geworden. 108 
Unteroffiziere und Maunſchaften des Kauonen⸗ 
bootes nahmen an den heißen Kämpfen vor 
den Takuſorts theil, 100 ſind dekorirt 
worden, die übrigen ſind für Deutſchlands 
Ehre gefallen. 7 

— In der geſtrigen Sitzung des Bundes⸗ 
raths machte der Vorſitzende, Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky, davon Mittheilung, daß 
der Kaiſer dem Fürſten zu Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung aus der Stellung als Reichskanzler 
ertheilt und zu ſeinem Nachfolger den 
Grafen v. Bülow ernannt hat. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: 
Ein Telegramm des Oberleutnants Schloifer 
in Abercorn am Tanganyikaſee vom 15. Ok⸗ 
tober meldet, daß der Stapellauf des Dampfers 
„Hedwig von Wißmann“ am 4. Oktober er⸗ 
folgreich von ſtatten gegangen iſt. 

— Der „Reichsauz.“ giebt folgendes be⸗ 
kannt: Eine große Anzahl der an die oſt⸗ 
aſiatiſche Abtheilung des preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums gerichteten Anfragen über den 
Verbleib von Angehörrgen des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps kann nicht beautwortet 
werden, weil in den bezüglichen Schreiben 
der Truppentheil des Expeditionskorps nicht 
ausreichend bezeichnet iſt. Die Augabe des 
Regiments allein genügt nicht, es muß auch 
das Bataillon, die Kompagnie, Eskadron, 
Batterie, Kolonne richtig bezeichnet werden. 
Die Auskunftsertheilung der oſtaſiaſiatiſchen 
Abtheilung bezieht ſich, wie nochmals be⸗ 
merkt wird, nur auf Angehörige des 
Laudheeres, während Anfragen über den 
Verbleib von Angehörigen der Marine, zu 
welcher nicht allein die Schiffsbeſatzungen, 
ſondern auch die Marine-Infanterie und die 
bei der Marine⸗Infanterie befindliche Feld⸗ 
batterie, ſowie des Feld⸗Pionier⸗, Feld⸗ 
Telegraphen⸗ und Sanitäts⸗Detachement 
gehören, von dieſer Stelle aus nicht beant⸗ 
wortet werden köunen. 

— Die Errichtung eines Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals iſt für Potsdam in Ausſicht ge⸗ 
nommen. In einer demnächſt einzuberufenden 
Verſammlung ſoll ein Ausſchuß gewählt 
werden, dem die Vorarbeiten für Errichtung 
eines Denkmals, das vielleicht in der Nähe 
des Bahnhofes ſeinen Platz finden dürfte, 
übertragen werden ſollen. 

— Das neue Gerichtsvollzieherweſen 
beſteht erſt wenige Tage, es haben ſich aber, wie 
Juſtizrath Staub in der „Deutſch. Juriſtenztg.“ 
hervorhebt, bereits ſehr erhebliche Uebelſtände 
herausgeſtellt. Die Rechtspflege iſt ſchwie⸗ 
riger und theurer geworden. Früher hatte 
der Anwalt mit einem Gerichts vollzieher zu 
thun, dem er ſeine ſämmtlichen Zuſtellungen 
und Zwaugsvollſtreckungen durch einen 
Boten zufandte, und von dem er ſie nach 
Erledigung wieder abholte. Mit dieſem 
rechnete er allmonatlich ab. Jetzt hat er es 
in Berlin mit weit mehr als 100 Gerichts⸗ 
vollziehern zu thun, und wenn das Glück 
gut iſt, bei jedem Akt mit einem anderen. 
Jeder fordert von ihm, ehe er die verlangte 
Zuſtellung bewirkt, einen Vorſchuß. Er 
iſt jedenfalls dazu berechtigt, vielleicht 
ſogar, da der größte Theil der Gebühr dem 
Staate zufließt, dieſem gegenüber dazu ver⸗ 
pflichtet. Wenn er aber auch dem Anwalt 
traut, ſo nimmt er zwar den Akt ohne 
Vorſchuß auf, zieht aber — und das iſt das 
regelmäßige — ſeine Gebühren durch Nach⸗ 
nahme von dem Anwalt ein. Auf dieſe 
Weiſe koſtet jede Zuſtellung, abgeſehen von 
den Koſten der Zuſtellung, noch 30 Pfennig 
Nachnahmegebühren extra! Welche Ver⸗ 
theuerung der Rechtspflege, beſonders im 
Prozeſſe des kleinen Mannes, 

— Ein Verband Berliner Spezial⸗ 


geſchäfte iſt am Freitag gegründet worden. 
Der Verband bezweckt die Vertretung der 
gemeinſamen 


Intereſſen der Berliner Spe⸗ 


zialgeſchäfte, Bekämpfung unlauterer Ele⸗ 
mente im Detailhandel, Belehrung über 
moderne Betriebstechnik, Berathung über 
vornehme Propaganda, Erſtrebung einheit⸗ 
licher Geſchäftszeit, Berathung über Perſonal⸗ 
fragen, gemeinſchaftliche indirekte Reklame 
für Spezialgeſchäfte, ſowie Behandlung aller 
den Detailliſtenſtand berührenden Angelegen⸗ 
heiten. Einer der Ausſchüſſe des Verbandes 
ſoll die ſpezielle Aufgabe haben, durch Be⸗ 
obachtung und Verfolgung der geſchäftlichen 
Operationen in Berlin, beſonders ſolcher, 
die gegen die Beſtimmungen des Geſetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb verſtoßen, 
die Mitglieder gegen derartigen Wettbewerb 
zu ſchützen. Zur Erfüllung dieſer Aufgabe 
ſoll der Ausſchuß den Anzeigentheil der 
Zeitungen durchſehen, und ſobald ihm oder 
ſonſtwie ein Verſtoß gegen das genannte 
Geſetz bekanut wird, ſoll jedes Verbands⸗ 
mitglied verpflichtet ſein, derartige ihm be⸗ 
kannt werdende Verſtöße ſofort dem Ausſchuß 
anzuzeigen. Strafgelder ſollen die Koſten 
dieſes Ausſchuſſes decken. 

— Die Lübecker Streikverordnung iſt 
vom Hamburger Schöffengericht als rechts⸗ 
giltig anerkannt worden. Jufolgedeſſen hat 
das Schöffengericht den ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsabg. Molkenbuhr als Redakteur 
des „Hamburger Echo“ wegen Aufforderung 
zur Nichtbeachtung der Lübecker Verordnung 
zu 100 Mk. Geldstrafe, dem Antrage des 
Staatsanwalts entſprechend, verurtheilt. Be⸗ 
kanntlich hat in der vorigen Woche das 
Schöffengericht in Brandenburg die Lübecker 
Streikverordnung als im Widerſpruch mit 
Artikel 2 der Reichsverfaſſung ſtehend und 
deshalb rechtsungiltig angeſehen. 

— Ein Streik bei früheren Streikleitern (ö) 
iſt in Berlin ausgebrochen. Die ehemaligen 
Führer der Schuhmacherbewegung Nauer 
und Kervien, welche inzwiſchen eine Schuh⸗ 
fabrik und eine Bejohlanftalt errichtet haben, 
find mit ihren Arbeitern in Lohudifferenzen 
gerathen. Da keine Einigkeit erzielt 
werden konnte, iſt jetzt in den Betrieben der 
früheren Streikleiter der Streik ausge⸗ 
brochen. 

Wanzleben, 18. Oktober. Bei der heu⸗ 
tigen Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Wanz⸗ 
leben für den zum Präſidenteu der Zeutral⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe ernannten Abgeord⸗ 
neten Heiligenſtadt erhielten, ſoweit bis⸗ 
her feſtgeſtellt werden konnte, Fabrikbeſitzer 
Schmidt (natlib.) 5166 Stimmen, Gerlach 
(ſozdem.) 6048 Stimmen und Landrath 
a. D. von Kotze (konſ.) 3751 Stimmen. Es 
wird Stichwahl zwiſchen Schmidt (natlib.) 
und Gerlach (ſozdem.) ſtattzufinden haben. 
1898 wurde der nationalliberale Abgeordnete 
Heiligenſtadt mit 8870 gegen 6974 Stimmen 
gewählt, nachdem in der Hauptwahl 7151 
nationalliberale, 6409 ſozialdemokratiſche, 
2050 Stimmen der freiſinnigen Vereinigung 
und 70 Zeutrumsſtimmen abgegeben 
waren. 


Zu den Wirren in China. 

Feldmarſchall Graf Walderſee iſt nach 
einer Newyorker Reutermeldung am Mitt⸗ 
woch in Peking eingetroffen und mit allen 
miiitäriſchen Ehren empfaugen worden. 
Eine internationale Begleitmannuſchaft ge⸗ 
leitete den Feldmarſchall nach dem Palaſt 
der Kaiſerin⸗Wittwe. 

Auch der franzöſiſche General Voyron iſt 
am Donnerftag dort eingetroffen und hat 
die Fahnen der franzöſiſchen Truppen in 
den kaiſerlichen Palaſt bringen laſſen. Ge⸗ 
neral Voyrou wird nach der „Agence Havas“ 
bis auf weiteres in Peking verbleiben. 

Wie der „Köln. Zeitung“ aus London 
gemeldet wird, hat neuerdings ſelbſt Ruß⸗ 
kand eingeſehen, daß die Boxer bei ihren 
Unthaten nur bezahlte Agenten der Res 
gierung waren, und deshalb iſt dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten v. Giers Weiſung er⸗ 
theilt, mit dem Stabe der Geſandſchaft 
wiedernach Pekingüberzuſiedeln. 
Da die Politik des Rückzuges keine all⸗ 
gemeine Nachahmung findet, iſt die Re⸗ 
gierung des Zaren anſcheinend zu der 
Ueberzeugung gelangt, es ſei am beſten, doch 
in Peking vertreten zu ſein. Die ruſſiſche 
Geſandtſchaft iſt am Donnerſtag nach Peking 
zurückgekehrt. Nach der „Pol. Korr.“ wird 
das geſammte in Chiua befindliche diplo⸗ 
matiſche Korps in den allernächſten Tagen 
in Peking verſammelt ſein, einſchließlich 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten. 

Auch der Vertreter Deutſchlands, Mumm 
v. Schwarzenſtein, wird ſich vou Tientſin 
nach Peking begeben. 

Vom deutſchen Panzergeſchwader in Oſt⸗ 
aſien ſind die Schlachtſchiffe „Weißenburg“, 
„Wörth“ und „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
am Donnerſtag von Taku nach Tſiugtau in 
See gegangen. Die „Brandenburg“ iſt am 
Freitag in Tſingtau eingetroffen. 

Zur Beſetzung von Poatingfu find bes 
kanntlich mehrere Kolonnen aufgebrochen, 
eine aus Tientſin, eine andere aus Peking. 
Die franzöſiſche Vorhut der Tientſiuer Ko⸗ 


lonne hat Poatiugfu am 15. Oktober beſetzt“ 
ohne Widerſtand zu finden. Eine andere 
Kolonne iſt am Freitag voriger Wocheunter 
dem Oberbefehl des britiſchen Generals 
Gaſelee aus Peking nach Poatinafu aufge 
brochen. Sie beſteht aus 1200 Deutſchen, 
oſtaſiatiſcher Infanterie, Marine⸗Jufanterie 
und einer Feldbatterie, ferner nehmen 
Italieuer, Engländer und Japaner theil. 
Die Dauer des Vorſtoßes iſt auf drei 
Wochen berechnet. Dieſe Pekinger Kolonne 
iſt einem Newyorker Telegramm des Reuters 
ſchen Bureaus zufolge am Dienſtag, ohne 
Widerſtand zu finden, an einem Punkte 
6 Meilen ſüdlich von Tſo⸗tſchon eingetroffen. 
Auf den Wällen dieſer Stadt wurden die 
Köpfe von 14 Boxern geſehen. Am Montag 
rückte einer chiueſiſchen Amtsdepeſche zufolge, 
die von den Londoner Abendblättern am 
Donnerftag wiedergegeben wird, franzöſiſche 
Kavallerie in Poatingfu ein. Der dieſelbe 
führende franzöfiiche General wollte an den 
vier Ecken der Stadt die franzöſiſche Flagge 
hiſſen und machte hiervon dem Schatzmeiſter 
der Provinz Mittheilung, der aber habe zu⸗ 
gleich die Hiſſung der Drachenflagge ver⸗ 
langt. Der Abſicht der franzöſiſchen Truppe, 
in die Stadt einzurücken, habe der chiueſiſche 
Beamte die vorhergetroffenen Abmachungen 
entgegengehalten, worauf die Franzoſen von 
ihrem Vorhaben Abſtand genommen hätten. 
Stündlich habe man ſodann die Ankunft 
engliſcher und deutſcher Truppen erwartet. 
— Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ erfolgt 
der Vormarſch auf Poatingfu von Peking 
und Tientſin aus in folgender Weiſe: Die 
Pekinger Kolonne, Führer der eungliſche 
General Gaſelee, ſetzt ſich zuſammen aus 8 
Bataillonen, 4 Eskadrons und mindeſtens 
2 Batterien. Die Deutſchen unter General⸗ 
major v. Höpfner bilden mit den beiden 
Seebataillonen und ihrer Batterie die 
Avantgarde, welcher vorausſichtlich Kavallerie 
vom 16. indiſchen Lancer⸗Regiment zugetheilt 
wird. Im Gros marſchiren das franzöſiſche 
17. Marine ⸗ Jufauterie⸗ Regiment, die 
indiſchen 1. Sikhs, das 26. Bombay⸗Regi⸗ 
ment und ein italienisches Jufauterieba⸗ 
taillon. Die aus Tientſin abmarſchirte Ko⸗ 
loune ſteht unter dem Befehl des franzöſiſchen 
Brigadegenerals Bailloud und marſchirt 
mit ihren Hauptkräften, 6 Bataillone mit 
Kavallerie und Artillerie, wahrſcheinlich über 
Yaugtfun, mit einer Seitenkolonne: vier 
Bataillone, 4 Eskadrous und 1 reitende 
Batterie, ſüdlich der im Weſten von 
Tientſin liegenden Seenkette. Die Avant⸗ 
garde bilden 2 deutſche Bataillone vom 3. 
oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment unter 
Oberſt Frhr. v. Ledebur mit entſprechender 
Kavallerie und Artillerie. Das Gros wird 
gebildet aus dem 16. franzöſiſchen Marine⸗ 
Jufanterie⸗Regiment und einem Bataillon 
italieniſcher Berſaglieri. Zur linken Seiten⸗ 
kolonne, engliſcher Oberſt Campbell, gehören 
das Hongkoug⸗Regiment, das 20. Punjab⸗ 
Regiment, 1. Madras⸗Regiment, auſtraliſches 
Bataillon, 3. Bombay⸗Regiment, 1 reitende 
Batterie. Den Schutz von Tientſin gegen 
Unternehmungen von Süden her hat der 
Oberkommandirende einem franzöſiſchen De⸗ 
tachement übertragen. Die Entfernung von 
Peking⸗Tientſin nach Poatingfu beträgt 
etwa 150 Kilometer, welche in 10 Tagen 
zurückgelegt werden kann. Am 20. oder 
21. Oktober müßten die Kämpfe vor Poatingfu 
beginnen. Der offiziöſe Artikel erwartet 
von der Belebung, TR E zu 
nelplatze der oxer, 
Senn Eindruck eine gründliche Säube⸗ 
rung des durchzogenen Landſtreichs und 
damit eine Sicherung der Etappenſträße 
Taku⸗Peking. 

„Ueber die Eroberung von Mukden durch 
die Ruſſen hat der ruſſiſche Generalſtab am 
Donnerſtag einen Bericht veröffentlicht. Das 
nach nahmen die Ruſſen am 1. Oktober um 
4 Uhr früh die brennende Stadt ein, wobei 
die erſten Ruſſen, die Koſaken, mit un⸗ 
regelmäßigem Gewehrfeuer empfangen wurden. 
Alle Häuſer von Europäern und Chriſten 
waren zerſtört. Zum Stadtkommandanten 
wurde Oberſt Dombrowski ernannt. Es 
wurden viele Geſchütze vorgefunden, auch ſolche 
neuerer Syſteme mit Geſchoſſen, Gewehre und 
eine Menge Patronen. 

Nach Mittheilungen des Kriegsmiuiſte⸗ 
riums iſt das Truppentransportſchiff „Palatia“ 
am 18. Oktober in Taku angekommen. 
„Andaluſia“ iſt am 17. Oktober in Taku ein 
getroffen. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 19. Oktober. (Verſchiedenes.) Der 
Zimmermann Rudolf Golembiewski hat das Brief⸗ 
träger Lorenz Jaſinsköſche Grundſtück, belegen 
auf der Culmer Vorſtadt für 10050 Mk. käuflich 
erworben. — Die Ablöſung der auf verſchiedenen 
Hausgrundſtücken eingetragenen Renten und des 
Kanons ſteht fetzt bevor. Auf Antrag des biefigen 
Magiſtrats wird dieſelbe nunmehr durch die 
Spe7 al⸗Kommiſſion Thorn eingeleitet werden. — 
Es wird beabſichtigt, den im Chauſſeezuge der Stadt 
belegenen Straßentheil ulmer⸗ und Thoruer⸗ 
ſtraße, nach vorheriger Pflaſterung auf die Stadt 
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meinde Curmzee vom Kreiſe zu übernehmen. 
massbegligliche Verhandlungen find hente in An⸗ 
—— des Herrn Landraths hier gepflog en 


Kreis Kulm, 17. Ok i 
Bee R . tober. (Große Kirmeß⸗ 
Schlägerei) Bei dem Kirmeßfeſle (Kirchweih) in 
wabeuniederlaſſung Klein Trebis kam es 
Ungef en Feſttage zu einer großen Schlägerei. 
nacht he 30 Akkordarbeiter drangen um Mitter⸗ 
und N das ſog. Herrenzimmer des Gaſthauſes 
Befi Überfielen Die Juſgſſen, ſechs Beſitzer. 

Ai ber wurden in die Privatzimmer des Wirths 
cola wobei hier die Arbeiter durch die einge⸗ 
4 agene Thür ihnen folgten, ſodaß die Bedrängten 
Al u Hof und in die Ställe flüchten mußten. 
ihre Jeder gaben ſchließlich einige Schüſſe auf 
Ka Verfolger ab, die zwar trafen, aber nicht ge 
ehrliche Verletzungen erzeugten. Die Beſitzer 
Sroing und Reile find durch Meſſerſtiche und 

teinwürfe böſe zugerichtet worden. Der Gaſt⸗ 

rich läßt von feiner beſchädigten Wirthſchaft jetzt 
Aach starten herſtellen. (0 


an jenen Wirren zu tragen. Die ) 
Schwetz weiſt ihrerſeits dieſe Angriffe eutſchieden 
zurſick und erklärt es angeſichts der großen Be⸗ 

ränguiſſe, in die die Million namentlich in 
China, in Südafrika und Judien gerathen iſt, für 
dringende Pflicht aller Geiſtlicheu, Gemeinden und 
Synoden, gerade jetzt alles aufzubieten, um die 
Liebe für die Miſſion und die Opfer für dieſelbe 
mit aller Kraft zu ſteigern.“ 


Graudenz, 19. Oktober. (Der königl. Garuiſon⸗ 
Bauinſpektor Herr Rahmlow) in Graudenz iſt in 
pleite: Eigenſchaft nach Gumbinnen verſetzt. Herr 

ahmlow läßt uns bei ſeinem Scheiden ein ſchönes 
Andenken zurſick, die unter feiner Oberleitung er⸗ 
baute neue evangeliſche Garniſonkirche auf dem 
Feſtungsberge. 

Konitz, 19. Oktober. (Der Konar . 
Prozeß.) Nachdem der Kontitzer 3 
ziemlich harmlos ausgegangen, begann heute vor 
dem hieſigen Schwurgericht wieder ein neuer 
Krawallprozeß. Die Sache hat in dem im Kreiſe 
Schlochau belegenen Dorfe Konarezyn geſpielt. 
Es iſt dies ein großes Kirchdorf mit zumeiſt ka⸗ 
tholiſcher Bevölkerung. Des Sonntags iſt nach 
beendetem Gottesdieuſt ein reges Leben und 

reiben zu beobachten. Die Landbevölkerung be⸗ 
Biebt ſich zunächſt in die mit einem Ansſchauk 
verbundenen Kaufläden. Zwei ſolcher Geſchäfte 
ud in den Händen der jüdiſchen Kaufleute 
Caspary. Am Sonntag, den 


eladenen Revolver unter dieſelbe trat und eine 
Aang Gendarmen und Amtsdiener die Hanpt⸗ 
Ndalmacher verhafteten. Es find das: 1) der 
echt Paul Studzinski, 2) Arbeiter Adam Re⸗ 
kowski, 3) Arbeiter Max Biemer, 4) Knecht Jo⸗ 


ann Miſchke, 5) Knecht Leo Trapp. Dieſe haben 
40 dente vor dem Schwurgericht wegen ind» 
Die Angeklagten, 


rledensbruchs ji verantworten. 
die zumeiſt unbeſtraft ſind, befinden ſich im Alter 
bon 18 bis 25 Jahren. — Im Konarchner Kra⸗ 
wallprozeß wurden vier Angeklagte wegen Sach⸗ 
beſchädigung verurtheilt. Studzinski, Rekowski 
und Miſchte zu je 3 Monaten 14 Tagen, Ziemer 
zu 4 Monaten Gefängniß. Allen Angeklagten 
wurde die Uuterſuchungshaft voll angerechnet. 
Der fünfte Angeklagte Trapp wurde freigeſprochen. 


Eibing, 17. Oftober. (Die Einrichtung einer 
mehrmaligen Automobil⸗Verbindung) Zwischen 
Elbing und Tiegenhof batte die Elbinger Straßen⸗ 
bahn ſchon für dieſen Herbſt in Ausſicht ne 
nommen. Die mit den vor einigen Tagen dafür 
en zwei Automobilwagen angeſtellten 
Verſuchsfahrten haben aber ein ungünſtiges Er⸗ 
gebniß gehabt, da die Kraft der Batterien für 
die Hin⸗ und Rückfahrt — 44 Kilom. — nicht 
ausreichte. Die Wagen konnten nur etwa 30 
Kilom. fahren und eine Ladeſtelle, um die Batterien 
neu laden zu können, iſt in Tiegenhof nicht vor⸗ 
Unter dieſen Umſtänden ſteht zu be⸗ 

chten, daß das im allgemeinen Verkehrs ; 
utereſſe zweckmäßige und jedenfalls auch reutirende 
Unternehmen aufgegeben werden wird. 


Elbing, 16. Oktober. (Mennoniten) müſſen, 
wenn fie als Zeugen vor Gericht erſcheinen ſollen, 
den Eid aber nicht in der allgemein vorge⸗ 
ſchriebenen Form leiſten wollen, eine von dem 
Geiſtlichen ausgeſtellte Beſcheinigung darüber mit⸗ 
bringen, daß fie der mennonitiſchen Gemeinſchaft 
angehören. Es genügt daun der einfache Hand⸗ 
ſchlag als eidliche Bekräftigung der Zeugenaus⸗ 
Ist: Kaufmann Hermann Wiebe von hier ſollte 

ente vor dem Schöffengericht in einer Strafſache 
als Zeuge vernommen werden, 


lichen Form zu leiſten, wurde die Straſſache ver⸗ 
tagt und gegen den Zeugen eine Ordnungsſtrafe 
von 10 Mark oder 2 Tagen Haft feſtgeſetzt. Anker 
dem hat Herr Wiebe die durch den neuen Termin 
verurſachten Koſten zu tragen. e Mennoniten, 
die ſich vor Strafe und Koſten ſchützen wollen, 
mögen aus dem porſtehenden Fall eine Mahnung 
entnehmen, ſich ſtets rechtzeitig die vorgeſchrietzene 


Beſcheinſgung des Gemeinde⸗Geiſtlichen zu ver⸗ I 


ſchaffen. 


Danzig, 19. Oktober. (Verſchiedenes.) Herr 
ibent v. Goßler kehrt morgen aus Poſen 


Die 


Pillkallen, 15. Oktober. (Ein „Gänſering“) hat 
ſich in den Grenzgebieten gebildet. Sämmtliche 
an der Greuze befindlichen Futterſtationen und 
Räuchereien zum Verſandt von Räucherbrüſten 
und Schinken nach Amerika und England hat der 
Ring pachtweiſe oder durch Kauf in seinen Beſis 
gebracht. Ebenſo find die meiſten größeren Päch⸗ 
ter kontraktlich verpflichtet, nur an Händler das 
Geflügel abzugeben, ſodaß der direkte Gänſekauf 
Privater aus Rußland aufhört. Zweck des Ringes 
iſt die Steigerung der Preiſe. 

Bromberg, 16. Oktober. (Der Revolver vor 
Gericht). Im Parteienzimmer des Gewerbege⸗ 
richts geriethen, als ſich der Gerichtshof zur Be⸗ 
rathung zurückgezogen hatte, ein beklagter Kauf⸗ 
maun und ein zu dieſer Sache geladener Zenge in 
Wortwechſel, in deſſen Verlaufe der Zeuge einen 
Revolver hervorzog. In dieſem ag gr be⸗ 
traten die Richter wieder den Saal. Der Zeuge, 
der ſich für ſeinen Gang zum Gewerbegericht mit 
einem Revolver bewaffnet zu müſſen glaubte, 
wurde wegen Ungebühr vor Gericht in eine 
Strafe von dreißig Mark event. füuf Tagen Haft 
genommen. 

Inowrazlaw, 18. Oktober. (Vorſchußverein. 
Vom Zuge überfahren) In der hentigen General⸗ 
verſammlung des Vorſchußvereins wurde an 
Stelle des verſtorbenen Rechtsanwalts Neubert 
der Getreidehärdler B. Bielgu bis 1903 zum Di⸗ 
rektor gewählt. Die Entichädigung vom Juni bis 
zum 1. Jauuar nächſten Jahres beträgt 1525 Mk. 
Das definitive Gehalt wird in der nächſten Ge⸗ 
neralverſammlung feſtgeſetzt werden. — Todt 
aufgefunden wurde heute früh auf der Strecke 
Rübenau-Inowrazlaw gegenüber der Müller'ſchen 
Maiskeim⸗Melaſſe⸗Fabrik der Wirthſchaftsinſpek⸗ 
tor Wengersty aus Rübenau. Bei näherer Be⸗ 
chtigung ſtellte ſich heraus, daß ihm nicht nur 
ein Arm abgefahren war, ſondern daß er auch 
ſchwere Verletzungen am Kopfe hatte. Mau 
nimmt an, daß er von einem Zuge überfahren 
ſein muß. 

Nawitſch, 16. Oktober. (Die Mitalieder des 
hieſigen Bürgervereins) beſchloſſen nach einem Vor⸗ 
trage über die Kohlennoth, an die Regierung zu 
Poſen eine Erklärung zu ſenden, daß ſich die hieſige 
Bürgerſchaft den Ausführungen der Posener Laud⸗ 
wirthſchaftskammer anſchließt. Ferner erhält die 
Verſammlung davon Keuntniß, daß ſich der Haus⸗ 
baltsetat der Poſener Handwerkskammer auf 
17200 Mk. beläuft, daß die Hauptverſammlung 
beſchloſſen hat, die „Poſener Handwerkerzeitung“ 
in Zukunft nur in deutſcher Sprache herauszu⸗ 
geben, und daß zur Hebung der Handwerkerfach⸗ 
ſchulen 1000 Mk. und für den Beſuch der Hand- 
werkerlehrſtätten und Meiſterkurſe ebenfalls 1000 
ME. bewilligt worden find. 

Birnbaum, 17. Oktober. (Eine lebende Schild⸗ 
kröte) von etwa 20 Ceutimeter Länge und 10 Centi⸗ 


2 


aus der Warthe. Eine 
en Größe wurde 
bereits im Hochſommer im Teiche in Kapliua ge 


fangen. 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 20. Oktober 1900. 
— Ordensverleihung.) Herrn Poſtſetretär 
a. D. Rundſtröm in Dirſchau iſt der Kronenorden 


Frühling, erleutna 
ment Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, 
jutant zur 70. Infauterie⸗Brigade kommandirt. 
Lehmann, Major und Bezirkskommandeur in 
Dt.⸗Eylau, nach Mülhauſen (Elſaß) verſetzt. 

— (Ein Bild), welches dem Regiment 
von Grolmaun Nr. 18 als Geſchenk des Komman⸗ 
danten von Thorn, Herrn Oberſten v. Loebell über⸗ 
reicht werden ſoll, iſt auf einige Tage im Schau⸗ 
jeufter der Schwartz ſchen Buchhandlung ausgeſtellt. 
Das große Bild ſtellt den damaligen Kommandeur 
Sa et been 

ige de 5 taillons dar, i! i 
Leipzig eine feindliche Faballerie®rignde — 


Sch 
Oberſt v. 
Sennant beim ſelben Bataillon, 
fechtstage den Orden pour le merite erworben hatte, 
erhielt für Leipzig das Eiserne Brenz 1. Klafie 
ſpäter noch das Eichenlaub zum Or 
merite. Er ſtarb als Generalleutnant. 
— Meue Poſtanſtalt.) Am 1. November 
— dem Tage der Eröffnung der Nebenbahn 
Schönſee⸗Gollnb⸗Strasburg — tritt in Malken 
(Weſtpr.) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche 
ihre Verbindung mik den Poſtämtern in Schön⸗ 
ſee (Weſtpr.) Bahnhof und Strasburg (Weſtpr.) 
durch die auf der Nebenbahn Schbuſee⸗Gollub⸗ 
Strasburg verkehrenden Schaffnerpoſten erhält. 
—— Innungsverſammlung,) Die Schloſſer⸗, 
Uhr⸗, Spor⸗, Büchſen⸗, Windenmacher⸗ und Feilen⸗ 
hanerXunung hielt geſtern Nachmittag auf der 
Herberge der vereinigten Innungen das Oktober⸗ 
vorquartal ab. Es wurden zwei Meiſter in die 
Innung aufgenommen. Als Meiſterſtücke hatte 
der eine den Eutwurf und Zeichnungen ſowie 
die ſtatiſchen Berechunugen zu einem eiſernen 
Gewüchshanſe zu fertigen, der andere einen aus 
freier Hand geſchmiedeten Kranz. Der Qber⸗ 
meiſter Herr Stadtrath Tilk hielt zur Begrüßung 
an die Junungsmeiſter eine Anſprache, in der er 
zu guter Kollegiallät mahnte und vor ſchmutziger 
Konkurrenz warnte. Es folgte die Rechnungs- 
egung und die Wahl der Rechnungsprüfer. Ein 
Vorſtauds mitglied, der ſtellvertretende Vorſitzende 
und Schriftführer Herr Lehmaun hatte ſtatuten⸗ 
mäßig auszuſcheiden, er wurde einſtimmig auf 4 
Jahre wiedergewählt. Schließlich wurden noch 
geſchäftliche Mittheilungen gemacht. Bei dem 
gemüthlichen Abendeſſen hielt Herr Lehmann eine 
launige Anſprache. Ein nicht oft in Innungen 


der vorkommender Fall, daß Vater und Sohn zugleich 


raum und blieb ſofort todt. — Eine Schifferſch 
ſoll mit Beginn dieſes Winters hier ins Leben 
gerufen werden. 


Meiſter in derſelben Innung ſind, iſt iu der 
Schloſſerinuung bei dem Obermeiſter und dem 
Jungmeiſter zu verzeichnen. 

— (Boldt⸗ Konzert.) Zu dem am Montag 
Abend in der Gymnaſial⸗Aula ſtattfindenden Kon⸗ 
zert des Opern- und Konzertſängers Boldt iſt das 
Programm ein jehr vielverſprechendes. Der Kon 
zertgeber wird ſingen: Prolog a. d. Op. „Bajazzo“ 


meter Breite fiſchte Strommeiſter Wagner an der] ko 


Araszewski von hier Thornerſtraße 


von Leoncapallo, „Sei ſtill“ von Raff, „Die Uhr“ 
von Löwe (anf vielſeitigen Wunſch), „Frühlings⸗ 
lied“ von Mendelsſohn, „Altdeutſcher Liebesreim“ 
von Kleffel, „Schwäbiſches Liebeslied“ von Vol⸗ 
mar, Arie a. d. Op „Lorle“ von Förſter und 
„Lieb' iſt ein Hauch“ von Köhler. Di letzteren 
beiden Stücke ſind hier in Thorn noch nicht ge⸗ 
hört. Außerdem kommen durch Herrn Muſik⸗ 
direktor Char und eine hieſige! geſchätzte Dame 
zwei Stücke für Klavier und Harmonium zum 
Vortrage: Zug der Frauen a. d. Op. „Lohengrin“ 
von Wagner nud Arie aus dem Oratorium „Elias“ 
von Meudelsiohn. 

— Der katholiſche Geſellenver ein) 
veranstaltet am Sonntag im Viktoriagarten fein 
8. Stiftungsfeſt. - 

— (Der Ortsverband Hirſch⸗Duncker) 
hält am Sonntag Nachmittag 4%, Uhr im Vik⸗ 
toriagarten eine Verſammlung ab, mit der eine 
Ansſtellung von Chinabildern verbunden iſt. 

— (Eine Menagerie) iſt auf dem Brom⸗ 
berger Thorplatze eingetroffen. Am Sonntag 
wird fie ihre Eröffnungsvorſtellung geben. 

— Geſitzwechſel) Herr Holzhändler 
Wicsniewski in Zlotterie hat von der Frau Cziens⸗ 
kowska in Schönwalde eine Waldparzelle von 40 
Morgen für 3600 ME. gekauft. 2: 

— Bolizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— (Gefunden) ein ſchwarzer Damengürtel 
im Polizeibrieftaſten und ein Regenſchirm im 
Ziegeleiwäldchen. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 20. Oktober früh 0,10. Meter 
unter 0. Windrichtung: W. Angekommen ſind: 
Dampfer „Bromberg“, Kapitän Schröder, mit 
1200 Str. div. Gütern von Danzig, Dampfer „Ruß⸗ 
land“, Kapitän Witt, mit 5 bel. Kähnen im Schlepp⸗ 
tau von 1 nach Warſchau, ſowie die Kähne 
der Schiffer W. Klotz mit 1200 Ztr. div. Güter 
von Danzig, J. Elſanowski mit 3500 Ziegeln von 
Antoniewo, J. Blachowski mit 2400 Ziegeln von 
Autoniewo, Wi. Kopczinski mit 900 Ztr. Kleie von 
Plock, L. Setz mit 1000 Ztr. Roggen von Plock 
nach Bromberg, F. Stetz mit 1000 Ztr. Roggen 
von Plock nach Bromberg, E. Woſikowski mit 
2400 Ztr. Schwefel von Danzig nach Warſchau, 
J. Wirsbicki mit 1700 Ztr. Harz von Danzig uach 
Warſchau, J. Aunczak mit 2000 Bir. Harz von 
Danzig nach Warſchau, Th. Weſſaloweki mit 
3000 Str. div. Güter von Dauzig nach Warſchan 
und J. Wieſe mit 1475 Ztr. div. Güter von 
Dauzig nach Wloclawek. Abgefahren finds die 
Kähne der Schiffer L. Feldt mit 1600 Ztr. und 
G. Feldt mit 1400 Ztr. Gerſte nach Berlin. 


i Mocker, 19. Oktober. (Perſonenſtandsauf⸗ 
nahme. Traurige Meſſergffalre.) Der Termin für 
den Beginn der erſonenſtandsgufnahme zur Ein⸗ 
mmenitenere und Ergänzungsftener-Beranlagıng 
pro 1901 iſt auf Montag den 29. Oktober feſtgeſetzt. 
Den Hauseigenthümern bezw. deren Vizewirthen 
werden wie in den Vorjahren Haushaltungsliſteu 
zwecks Aufnahme des Perſonenſtandes in den 
nächſten Tagen zugefertigt. Dieſelben ſind in 
allen Spalten ordunngsmäßig ausgefüllt, bei Ver⸗ 
meidung koſtenpflichtiger Abholung bis zum 1. 
November d. Is. dem Gemeindeamte hier einzu⸗ 
reichen. — Am Sonnabend fand in dem Gaſt⸗ 
lokale bei Schwenk hier ein Familienkränzchen 
ſtatt. In der Schankſtube fand ſich nun ſpät 
abends der Händler Johaun Brzezinski mit ſeinem 
Schwager dem Händler Ludwig Zielinski von hier, 
Lindenſtraße 64, ein. Als dieſe beiden an der 
Tombank ſtanden, trat der 21 Johann 

lrasze I inzu, begrüßte 
die beiden Händler und forderte einen Schnaps. 
Hierbei pries Brzezinski dem Araszewski ein 
Pferd zum Kaufe an. Letzterer lehnte jedoch einen 
Kauf mit den Worten ab: „Ich kann kein Pferd 
gebrauchen, das doch bald zum Schinder gebracht 
werden muß“. Als ſich hierauf Araszewski zur 
Seite wandte und feinen Schnaps austrauf, er⸗ 
hielt er nach eigener Angabe von einem der beiden 
Händler mit einem eſſer einen fürchterlichen 
Stich in den Kopf, ſodaß er ſofort beſinnungslos 
blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der hinzugerufene 
Arzt Herr Dr. Goldmann nähte die ca. 5 ge 
weite Wunde, die über die Ohren um den Kopf 
laufend ein wenig tiefer beigebracht, den Tod des 
Bedauernswerthen ſicher zur Folge gehabt hätte, 
zu. Die Unterſuchung gegen die Händler, von 
e eine bereits vorbeſtraft iſt, iſt ein⸗ 
geleitet. 

Podgorz, 19. Oktober. (Perſonalien.) Herr Poſt⸗ 
vorſteher Eggebrecht, der 14 Tage beurlaubt war, 
übernimmt nit dem morgigen Tage wieder feine 
Amtsgeſchäfte; der Vertreter des Herrn E., Herr 
Poſtaſſiſtent Schneider, geht auf 14 Tage nach 
Mocker, um dort den beurlaubten Poſtvorſteher 
Herrn Schulz zu vertreten. — Herr Zugführer 
warden iſt von Oſterode nach Podgorz verſetzt 

Orden. 


Mannigfaltiges. 
(Meberfallen) wurde zu Hirſchberg 
i. Schleſ. der Seifenhändler Weiß in ſeinem 
Laden von zwei Männern und eines Spar⸗ 


kaſſenbuches über 4500 Mk., ſowie der 
Ladeneinnahme beraubt. Die Thäter 


konnten bisher nicht ermittelt werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Ratheuom, 19. Oktober. Nach den bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen erhielten bei der 
geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 
8 des Regierungsbezirks Potsdam (Weſt⸗ 
Havelland Brandenburg) v. Loebell (konſ.) 
7067 Stimmen, Bode (freiſ. Vp.) 3426, 
Peus (ſozdem.) 9511 Stimmen. Es fehlen 
nur noch die Ergebniſſe aus einigen kleinen 
Ortſchaften. Stichwahl zwiſchen v. Loebell 
(konſ.) und Peus (ſozdem.). (Bei der Wahl 
1898 wurden im erſten Wahlgange 9263 
ſozialdemokratiſche, 7275 konſervative und 
4002 volksparteiliche abgegeben. In der 
Stichwahl ſiegte der konſervative Kandidat 
ger * un nachher für un⸗ 
giltig erklärt wurde, mit 10 708 1 
mit 10 542 Stimmen.) era 

Glogau, 19. Oktober. 


In Anweſenheit 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich b 


Leopold als Vertreter Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, des Herzogs und der Herzogin Exrnft 


Günther zu Schleswig⸗Holſtein, des Ober⸗ 
präſidenten Fürſten Hatzfeldt, des komman⸗ 
direnden Generals Erbprinzen von Mei⸗ 
ningen und der Spitzen der Behörden fand 
heute Nachmittag die Enthüllung des Denk⸗ 
mals Kaiſer Wilhelms des Großen ſtatt. 
Das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
wurde von dem Herzog Ernſt Günther aus⸗ 
gebracht. 

Berlin, 19. Oktober. Wie berichtet wird, hat 
der Herr Miniſter des Junern die Zuwanderung 
holländiſcher Arbeiter in möglichſt großem Um⸗ 
fange zu dauernder Beſchäftigung in der Lande 
wirthſchaft und Induſtrie für wünſchenswerth er⸗ 
klärt, jedoch eine Naturaliſation wegen der zu bes 
fürchtenden Belaſtung der Armenverbände nicht 
für angemeſſen erachtet. 

Berlin, 20. Oktober. Die „Kreuzztg.“ meldet: 
Die Spezialetats zum Reichshaushalt für 1901 
find ſoweit fertiggeſtellt, daß mit der Drucklegung 
bereits begonnen worden fein ſoll. — Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow iſt hier eingetroffen. — Die 
Morgenblätter melden: Geheimrath A7 Dr. 
Robert Koch iſt von ſeiner Reiſe zur Erforſchung 
von Tropeukrankheiten nach Berlin zurückgekehrt. 
— Im Rböngebirge bei Mehlhanſen, wo feit 
einigen Tagen furchtbares Schneegeſtöber wüthet, 
wurden geſtern drei Handwerksburſchen erfroren 


aufgefunden. 

„Berlin, 20. Oktober. In der beutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der 4. Safe 203. preuß. Lotterie 
fielen 1 Gewinn von 75000 Mark auf Nr. 166 619, 
1 Gewinn von 40000 Mk. auf Nr. 139669, 2 Ge 
winne von 10000 Mk. auf Nr. 57 227, 88116, 4 Ge⸗ 
winne von 5000 Mk. auf Nr. 8082, 64651, 128599, 
205559, 9 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 7799, 
10 556, 16 741, 17509, 29641, 47106, 48647, 51224, 
52811, 59971, 62933, 69724, 81 505, 92 720, 
97567, 98268, 103629, 120 394, 126219. [Ohne 


Gewähr.) 

Leipzig, 18. Oktober. Die heute Abend 
aus Anlaß der Grundſteinlegung des Völker⸗ 
ſchlachtʒ⸗Deukmals ftattgehabten zwei Kom⸗ 
merſe waren von vielen Tauſenden beſucht. 
Patriotiſche Anſprachen hielten Geheimrath 
Georgi, Profeſſor Lamprecht, der zweite 
Vorſitzende des deutſchen Patriotenbundes, 
Rechtsanwalt Barth, Oberbürgermeiſter 
Troendlin und Ingenieur Hoehne. An Se. 
Majeſtät den Kaiſer Wilhelm wurden Huldi⸗ 
gungstelegramme abgeſandt mit folgendem 
Wortlaut: „In feierlicher Weiſe iſt heute 
auf dem Leipziger Schlachtfelde der Grund⸗ 
ftein zum Ruhmesmale der Befreiung und 
nationalen Wiedergeburt Deutſchlands unter 
allgemeiner Theilnahme gelegt worden. 
Freudig bewegt über dieſen bedeutungsvollen 
Fortſchritt des begonnenen, von Euerer Ma⸗ 
jeſtät hochherzig geförderten pietätvollen 
Werkes, ſenden die bei den Feſtkommerſen 
verſammelten Mitglieder und Freunde des 
deutſchen Patriotenbundes Euerer Majeſtät 
treu deutſche Grüße.“ Das Telegramm an 
Seine Majeſtät den König Albert hat den 
Nachſatz mit tiefempfundenen Wünſchen für 
eine baldige Geneſung. 

Baden⸗Baden, 20. Oktober. Fürſt Hohenlohe 
iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 

Mailand, 19. Oktober. Wie verlautet, ſoll der 
neue Panzerkreuzer „Garibaldi“, der gegenwärtt 
ſeine Artillerie-Ausrüſtung fertigſtellt, demnäch 
nach China abgehen. 

Paris, 19. Oktober. Der Urheber des Mord⸗ 
verſuchs gegen den Schah von Perſten iſt vor das 
Schwurgericht verwieſen worden und wird wahr⸗ 
ſcheinlich Ende November abgeurtheilt werden. 

Newyork, 19. Oktober. Depeſchen aus Wauama 
vom 8. Oktober beſagen: Der Bürgerkrieg in 
Kolumbien dauert noch fort. Das Innere des 
Landes iſt verwüſtet. 

Tientſin, 18. Oktober. Ein Kurier meldet, die 
britiſche Abtheilung der Expedition nach Paoting⸗ 
fu beſetzte am 15. Oktober die befeſtigte Stadt 
Waugtſchiaku ohne Widerſtand. Auch andere 
Kolonnen fanden keinen Widerſtand. Die Einge⸗ 
borenen verſorgten die Truppen in freundlicher 
Weiſe mit Lebensmitteln. 

Verantwortlich Fir ven Anhalt Heine. Martmann m choc. 


Telegraphiſcher Berliner Wörfeuberiie. 
120. Okt. 19. 


Tend. Fondsbörſe: —. 

Ruſſiſche Banknoten v. Raſſa 216 — 
Warſchau 8 „ ll 
Deſterreichiſche Banknoten | 84-85 
reußiſche Konſols 3 % 8600 
renkische Nonſols 3 / 94-50 
rei e Konſols 3¼% / . 1 9-20 
itſche Rei a: 39), 1 86-00 
Deutiche Reichsanleihe 8°), 9450 


b 28fandör. 10 28 


olniſche Pfalidbrieſe 45 Y 85 — 
Tir 1% Melee 9. 825 8 
ee ig Reute 4% 9400 

umän. 9 


ente v. 1894 4% 1 72 

Diskan. Kommandit⸗Nutbelle 28 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt.]⸗ 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Laurahütte⸗Aktien. . 1195-00 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3½ % — 


Weizen: Loko in Newy. Märs. 29% 
Spiritus: 70er lolo. . | 49-00 | 48-0 
Weizen Oktober — 
„ Dezember. 15500 
” at . n 161—00 
Roggen Oktober — 1139-50 
„ Dezember.. . 14150 141—00 
—‚. 144—00 142—75 


2 
Bauk⸗Diskont 5 pCt., Lomb iusfuß 6 t. 
Privat⸗Diskout 4 pCt., er Ar 


d. 
om 19. mittags bis 20. mittags höchſte Tem⸗ 
Fans ＋ 10 Grad Gelj, niebrigſte + 3 Grad 
elſtus. 


SE 


N 
N N 
* 12 n 


[Nach kurzem aber ſchweren 5 
Leiden verſchied geſternMorgen I 
3 Uhr meine innigſtgeliebte 
gute Frau 
Marie Bierstaedt, 
geb. Monzelius. 90 
Dies zeigt um ſtilles Bei⸗ AM 
leid bittend, tiefbetrübt an. ER 
Thorn, 20. Oktober 1900. 


F. Bierstaedt, 


hauſe Mellienſtraße 72 aus WR 
auf dem Militärkirchhofe ſtatt. MEN 


Bekanntmachung. 
Ju dem von der Stadt neu er- 
worbenen Haufe Mellieuſtraße 87 


ſind ſofort 3 Wohnungen, beſtehend | % 


aus je einer Stube mit Küche und 


Zubehör, ſowie bis zum April k. 38-15 


eine Wagenremiſe und Stallung für 
3 Pferde zu vermiethen. 

Näheres bei dem in dem Hauſe 
nt es 

oysich zu erfragen. 

Thorn den 19. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 


— 


Oeffentlicher Mau 


Montag den 22. d. Mts. 
vorm. ½ 11 Uhr 
ſollen in meinem Geſchäftszimmer 
Waggon 
prima geſunde Leinkuchen 
und 
3 Waggons gute, geſunde, 
reine, grobe Weizenkleie 
zur ſofortigen Lieferung ab Alexan- 
drowo, Kleie in loſer Schüttung 
mindeſtfordernd angekauft werden. 


Paul Engler, 


vereideter Handelsmakler. 
Zurückgekehrt 
Ur. Steinborn, Thom, 


Spezialarzt für 
Haut: u. Geſchlechtskrankheiten. 


An⸗ und Verkauf, Abſchätzung und 
rationelle Ausnutzung von 


„Torfmooren“ 


übernimmt 
Schleusenor, Torfmeiſter, 
Poſt Ottlotſchin. 

Da ich jahrelaug als Kochfrau 
thätig war, ſo empfehle ich mich den 
Herrſchaften zu allen feinen Diners. 

Fran Schreiber, 
Bäckerſtr. 3 part. 


Eeſunde Amme 


ſucht Schlachthausdirektor Kolbe. 
Aufwärterin geſucht Gerberſtr. 18, I. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner ver⸗ 
heiratheter 


2 Kutſcher 22 
kann ſich melden. g 
Fuhrhalterei Thomas, 
Hundeſtr. 


Einen ordentlichen Arbeiter 


ſucht 
Alexander Rittweger. 


45000 Mark 


per ſofort oder 1. Jannar 1901 auf 
ein Hausgrundſtück zur erſten Stelle 
geſucht. Anerbieten unter R. 100 au 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Thorner Conduktſtraße 5: 
Bauparzelle, 
73 m lang, 19 m breit verkauft 
Wittwe Lorenz, 
Mocker, Krummeſtr. 7. 
Daſelbſt auch Ahorn- und Aka- 
zienbäume, Arbeitswagen und 
Schlitten, Eisen (für Schmiede) 2c. 
zu verkaufen. 


Line Plüſch⸗ Garnitur, 


ſowie Vertikow und Sophatiſch (gut 
erhalten) billig zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

Ein nur 5 bis mal getragener 
ſchwarzer Militär ⸗Paletot iſt 
preisgemäß zu verkaufen. Zu erfrag. 


in der Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Sauerkohl, 
Saure Gurken, 
. | 
Pfeffergurken, 
Preisselbeeren, 


Kirſchen, Planen n. 

empfiehlt A. Rutkiewiez, 
Schuhmacherſtr. 27. 

2 gut möbl. Zimmer u. Burſchen⸗ 


gelaß a. W. Pferdeſtall von ſofort zu 


verm. Gerſtenſtr. 13. 


Hoboiſt i. Fußart.⸗Regt. Nr. 15. 881 . 


Die Beerdigung findet Mon. ; RUN 
tag nachm. 3 Uhr vom Traner- A 


Polizei - GSergeanten IB 


Zum besten des 4 


® Kleinkinder-Bewahr - Vereins Thorn. 


; In den Sälen des Artushofes. 
Dienstag den 6. November. 
Beginn 5 Uhr nachm. Eintritt so Pf. 

Seit im bayriſchen Hochgebirge. 

Tünze in Gebirgstrachten. 

Gaſthaus zum Weißen Rößz'l. 

Theateraufführung im Dialekt. 


Reichhaltiges Buffet, Verkaufstiſche, Tombola. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


der Vorſtand 
des Kleinklinder⸗Bewahr⸗Vereius. 


N Kittler. v. Schwerin. Weese. 
Frau Adolph. Fran Oberlehrer Entz. Fran Feldt. Frau Gluckmann. 
A Frau Hübner. Frau Major Lilie. Frau General Rasmus. 
Fräulein Schwartz. Fräulein Sponnagel. Frau Bürgermſtr. Stachowitz. 
Frau Baumeiſter Uebrick. Frau Oberſt v. Versen. 
Adolph. Sanitätsrath Dr. Meyer. Bittweger. Superintendent Waubke. 


Heute, Sonnabend den 20. d. Mts. 


im * 
Wiener Café-Mocker: 
55 Auf allgemeinen Wunſch! ng 
Wiederholung der vom „Graphischen Verein Thorn“ 
im Viktoria⸗Garten am letzten Sonntag veranſtalteten 
= und mit großem Beifall aufgenommenen 


musikalisch-humoristischen Soiree. 


Abends von 8 Uhr ab: 


= CONCERT, & 


G. Wolkenhauer, Stettin. 
Hof -Pianofortefabrik. 


Errichtet 18535. 


HOFLIEFERANT 2 
Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. : 
Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar, g 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs Lon Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


2 22 Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente, 
Spezialitä 3 Pianinos mit neuen Resonanzböden, u n- 
verwüstlichen Mechaniken, vollständigem Eisenrahmen, Stimm- 
stockpanzer, von unübertroffener Haltbarkeit und grosser 
idealer Tonschönheit. Erstklassiges Fabrikat. 


Kirchen-, Salon-, Studir-Harmoniums und Flügel in allen Preislagen und Holzarten. 
20 Jahre Garantie. 


Goldene und silberne Medaillen, Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


255 


Arlus hof. 


N 


Rathskeller Thorn, 


N 


Kofi „ernst Harwal, 8 af Sonntag den 21. Oktober 1900: | nönefüprt von der Kapelle des Juſtartillerie-Regiments Nr. II. h 
ET und Königs, W De; & 8 Zum Schluß: Tanz. 
Sonntag den 21. Oktober 1900. * SN roße Entree 50 Pf., Familien (3 Perſonen) 1,20 Mk. i 
Ss eisen S0 I e An, 2 Zu recht zahlreichem Beſuch laden ergebenſt an Weh N 

- . 2 An » er Vorſtand 
; Na 1 re e wi A — tei 2 bucert Alfred Salzbrunn. des Graphiſchen Vereins Thorn. 
—— ——p 


von der Kapelle des Juf.⸗Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
After Leitung des Stabshoboiſten Herrn Stork. 


Concert Mozart⸗Verein. 
Fur Aufführung gelangen u. a.: Feſtouverkure v. Laſſen. Ouverture 


von Montag den 22. d. Mts., 
Bolt 
. „Jeſſonda“ v. Spohr. Große Fantaſie a. d. „Sommernachtstraum“ v. Herrmann 30 9 


abends 8 Uhr, 5 
im Spiegelſaal des Artushofes: 
endelsſohn. „Großmütterchen“, Ländler für zwei Violinen v. Lange. Montag den 22. Oktober A 
Kiels Orhadade" v. Michaelis. Chor der Friedensboten a. d. Op. 5 abends 8 Uhr, a 1, f bungsab end. 
„Rienzi“ v. Wagner. „Traum und Wahrheit“ oder: „Von der Reimath in der Aula des Gymnasiums unter 


Der Roſe Pilgerfahrt 
bis Paris“, Fantaſie⸗Gemälde v. Winterberg, gütiger Mitwirkung des ; v. Rob, yeah 5 


Potage n 
oder 
Kraftbrühe mit Einlage, 
Zanderfllet à la Toulouse 
oder 
Blumenkohl m. Zunge 
Oder 
Kalbsteak Mylanaise. 


Junge Ente 1 ie ! 
oder 1 | ; Herrn Musikdirektors Char Der Vorſtand. 
Rehkeule mit er&me, Anfang 58 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. Eintritt 50 Pfg. und einer geschätzten hiesigen S v 
Compot. Salat. NB. Aenderungen find inſofern eingetreten, und zwar im Verkaufs⸗ Dame. Ruder⸗Verein Thorn. 2 
— lokale Artushof. Eintrittskarten à 2 Mark, Schüler N 1 
Kleine Törtchen. 4 Abonnementskarten für die Winterſaiſon @ Be) 12,00 Mt. 8: ‚ei. in dee Buchhandlung des Mongts⸗Verſaumlung | 
a " eo," " ei). . " D Pr 
Butter. Käse. Auch werden daſelbſt bis abends 7 Uhr Billels im Vorverkauf am 22. Oktober 1900, 


abends 8½ Uhr, 4 


(à Perſon 40 Pfg.) und zu gleicher Zeit Beſtellungen auf Logen (à 5 Mk.) = 
im Löwenbräu (Georg Voss). 


entgegengenommen. Ferner find Familienbillets an der Kaſſe zu haben. 


Katholischer Geſellenverein ‚Schützenhaus, 


Thorn. 9 Sounta 21. Oktober er., Abzudern. ehr 
Sonntag d 1 Oktober er. 5 7 7 77 ar Sonn * 5 8 Uhr N „ ers neuer Mitglieder. 
Siegelei-Heslauranl. r e a 


Der Vorſtand. 


Oeffenklicher Porkrag. 


Sonntag abends 6 Uhr: 
Welches wird das Zeichen ſein der 


im 
Viktoria -Saale: 


0. Stiftungsfest, 


Sonntag den 21. Oktober 1900. 


(roses dtresch-Coberrt rde 


Programm. der Kapelle des perſönlichen Wiederkunft CHrifti? Oder 
Um 4 25 nachmittags: Aufanterie-ftegiments von Borde das Zeichen des Endes der Weltzeit? 
Umzug ausgeführt Nr. 21), te eie Eintritt feet. dn 

von der Kapelle des a von Borde (4. Bomm.) Nr. 21 unter Leitung ihres Kapellmeiſters Eliſabelhſtr. 16, Eingang Strobandſtr. 


durch die Stadt vom Sereinslolale unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Böhme. Herrn Böhme. Ein möbl. intimer Strobaudſtr. 2, 


nach dem Viktoria⸗Saale. 


Entree 30 Pfg. m 


1 Treppe. Preis 10 Mark. 


Daſelbſt: Sehr gefälliges Programm. Dieſe Concerte finden regelmäßig den fene en —— BEN 
Concert, 8 Getränke und Speiſen in bekannter Güte und Auswahl. ige beſute derſelben Verein auf Unterstützung ’ 
genzede dig Sem Drift. eg Die Säle sind geheizt. ui mim un durch Arbeit, | 
Thenter- Aufführung: |, Mnfon 4 Uhr nam. 8 Eintrittspreis 25 Pi. . . . DOM, Berkaufslokal: Shilexizofe 4, 
1 uder unter 12 Jahren g. Jamilienbillets erſonen g. 1 Auswa 
Pielgrzy mka do Zu zahlreichen Beſuche laden ergebenſt ein 2 Wiener Lali, Mocker. ae, Pr rer et \ 
Caestochowy 5 Meyer & Scheibe. Sonntag den 21. d. Mts., nichern, eee u. f. w. 
2 . Lebend! Lebend! f Befteit Leibwäſche, Hälel, 
Sie Kömimt. Zum erſten Male in Thorn auf dem Platze am Bromberger Thor. Militärconcert Strich Siet 0 Pergleches 
& . 1 Eröffnung Sonntag den 21. Oktober 1900, nachmittags 3 Uhr. mit nachfolgendem ! ENT und 4 15. 
3 „ 8. 2 ge rt. | 2 
bret lie unter, ve Satte Bedeutendſte Illuſions ⸗ Schauftellung Cauzkräuzchen. Mir: __,_ Der Boriatd, 
a 9 1,00 d. * Ss 78. Pf. der Gegenwart. Anfang 4 Ühr. Guter 10 Pf. hör, v. ſof. z. verm. Thalſtr. 22, 
at 1,00 Mk., 2. Plag „ N 2 Es ladet freundlichſt ein „2 Zimm., Ki d 
F der Kaſſe 2 Sancta Crassiella, bann. A e un eocm — 
5 eine himmliſche Erſcheinung. . miethen Jalobs ſtraße 13, part. 
hang des Concert um 5 Uhr, Einzig in ihrer Art! 1 ſowie be- Unerreicht! Waidhäuschen. ne 
ie Wige raufführung um Fräulein Martha, Heute Sonntag: er 4 1 augefgte Beleidigung 
rei 1 7 nehme ı lermit zurück. 
Um zahlreichen der 4 — die beſte Gedank enleſerin der Gegenwart, Unterhaltungs muſik. Mocker den 18. Big DB 
r Tu die alles weiß, alles fagt, alles erräth mit verbundenen Augen, . u FI ST 
Goldener Löwe ocker e genannt = Dame mit dem Riefen-Gedadtniß, — — Täglicher Ka Ender. 
„ tionell! Ohne Konkurrenz daſtehend! Rofzſchlächterei Mauerſtr. 3 
Hente Sonnabend: Seuſation i | 
e A Einem zahlreichen Beſuche engegenſehend, zeichnet empfiehlt 8 5 8 
Königsberger Ninderſleck. Hochachtungsvoll 111 20 Dig, | 1900. | E12 121815 8 
Sonntags: die Direktion: Richard Wiesel aus Hannover, Selten , ter rn & S SSS & 
Tanz. | e e Be 22 23 a Ba 2 f 
f ehrere Zimmer, Sun 2 27 5 /. 
. ee 215 * Nebenver dienst möbl. 5 ebe, Sin Preiſe bon Novbr, . = = — = 112 3 
C. Skorzewski. bis Mk. 300.— monatlich können Personen jedes Standes ver- G bis 15 Mk. 2. verm. Schloßmühle. 4| 5| 678910 ' 
— ——— — dienen, welche sich beschäftigen wollen. Anerb. u. S. Co. an die 2 f N 11112 1314151617 ＋ 
f ll Annoncen-Expedition Mordig & Co., Leipzig. By J. 1819 202122 2324 N 
sasthaus Audak. nn Se ee 
& > 5 5 arten deſtall, e * 
0 e Sountag: Vor dem Bromberger Thor. Chauſſee 49 zu vbermiethen. are 4 a 1 11 5 7 
ee Poſtkarten photographie. ne n 7 
Tews, Gaſtwirth. N ® wſofort zu vermiethen. Auskunft dafelbft| Bierzu 2 Deſlagen und ilnfee, 2 
Gute Kegelbahn. beim Vizewirth. Unterhaltungsblatt. x 


Poſtkarten mit eigener Photographie gleich mitzunehmen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


——— 


1. Beilage zu Nr. 247 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 21. Oktober 1900. 


Autrage der Staatsanwaltſchaft gemäß auf Frei⸗ 
ſprechung. — Ju der zweiten Sache hatte ſich dur 
Polizeiſergeant Ferdinand Mohfich von hier wegen 
Vergehens im Amte ; verantworten. Dem An⸗ 
geklagten war aufaugs Juni d. 38. der Auftrag 
zutheil geworden, den Schulknaben Bernhard 
Stielow aus Culmer Vorſtadt, weil dieſer vielfach 
den Schulunterricht verſäumt hatte, 14 Tage hin⸗ 
durch der Schule zuzuführen. In Ausführung 
dieſes Auftrages hatte Mohſich dem Schulknaben 
einen Zettel ausgehändigt, den letzterer jedesma! 
nach Schluß des Schuluuterrichts mit der Be 
ſcheinigung des Klaſſenlehrers, daß der Knabe an 
Schulunterricht theilgenommen habe, ihm über 
bringen ſollte. Da Bernhard Stielow den Bette 
dem Angeklagten am 12. Juni nicht zurückgebracht 
hatte, begab Moyſich ſich abends in deſſen Wohnung 
ſtellte den Jungen zur Rede und ließ ſich Dabel 
zu einer Züchtigung deſſelben hinreißen. Der Ge⸗ 
richtshof erblickte in der letztgedachten Handlungs⸗ 
weiſe des Moyſich eine Mißhandlung des Knaben 
und verurtheilte den Augeklagten deshalb zu einer 
Geldſtrafe von 20 Mark, im Nichtbeitreibungsfallt 
zu 4 Tagen Gefäugniß. — Unter Ausſchluß der 


werksmeiſter richtig Buch führt, ſo wird er finden, 
daß der Zinsverluſt, der durch das lange Kredit⸗ 
geben entſteht, den Verdienſt theilweiſe oder auch 
ganz verzehrt, den er ſich bei der Uebernahme 
einer Arbeit herauskalkulirt hat. Der Kaufmann 
rechnet in dieſer Beziehung bedeutend anders; er 
hat nicht allein feine Kundſchaft daran gewöhnt, 
ſofort nach Einkauf oder auch monatlich Rechnung 
zu erhalten, ſondern er ſieht auch auf ein feſtes 
Ziel, das ſelten drei Monate überſteigt, ja, er 
auimirt ſeine Kundſchaft zu ſofortiger Bezahlung, 
indem er dieſer daun Skonto vergütet. Der Hand⸗ 
werker muß ſeine Lieferanten längſtens nach drei 
Monaten befriedigen, Löhne für Geſellen u. ſ. w. 
allwöchentlich bezahlen, iſt alſo gezwungen, Gelder 
aufzunehmen, um dem gerecht werden zu können, 
hat aber dadurch und namentlich bei dem jetzigen 
hohen Zinsfuß bedeutende Unkoſten, die an dem 
Marke ſeines Geſchäfts zehren und ſchließlich 
nicht ganz gut fundirte Geſchäfte zu Fall bringen. 
Was dem Kaufmann möglich iſt, ſollte dem Hand» 
werker auch möglich ſein, er ſollte ſich daran ge⸗ 
wöhnen, ſeine Rechnungen, wenn auch nicht ſofort, 
ſo doch monatlich auszuſchreiben, die Kundſchaft gen ( € 
wird dieſe viel eher begleichen, weil fie natur⸗ Oeffentlichkeit wurde in der dritten Sache gegen 
gemäß viel kleinere Beträge aufweiſen, als wenn] den 15 jährigen Käthnerſohn Guſtavr Wicknig aus 
dieſe exit nach einem größeren Zeitabſchnitt aus⸗ Schillno, zur Zeit in Unterſuchungshaft, wegen 
geſchrieben werden. Siltlichkeitsverbrechens verhandelt. Wicknig wurde 

— (Kleinkinder⸗Bewahrverein.) Wie des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens in 11 Fällen 
im vorigen Jahre, fo beabſichtigt auch dieſes Mal] für ſchuldig befunden und zu einer Geſammtſtrafe 
der Verein feinen Bazar in dem Rahmen eines von 1 Jahre Gefäuguiß verurtheilt. — Schließlich 
Koſtümfeſtes zu geben. Jeder Beſucher der vor⸗ wurde der Buchhändler Wilhelm Bieugke aus 


reichen weit in die vorchriſtliche Zeit zurück und 
liefern einen bemerkenswerthen Beitrag zur Kennt⸗ 
niß der älteſten Kulturgeſchichte des Landes. 

Aus der Provinz, 18. Oktober. (Beſitzwechſel.) 
Das Müßhlengut Zielhan im Kreiſe Löbau ift von 
Herrn Wichert für 90000 Mk. an Herrn Guſtav 
Schulz aus Michlau bei Strasburg Weſtpr., früher 
in Bachormühle, verkauft worden. 

Königsberg, 15. Oktober. (Für das Bismarck⸗ 
Denkmal) unſerer Stadt, welches auf dem Kaiſer 
Wilhelm⸗Platze an Stelle des Springbrunnens, 
den man jetzt beſeitigt, zu ſtehen kommt, werden 
noch in dieſem Jahre die Fundamente hergeſtellt. 
Die Enthilllung ſoll am 1. April u. Is., dem 86. 
Geburtstage des eiſernen Kanzlers, erfolgen. 

Wormditt, 17. Oktober. (Einen Selbſtmord) 
verſuchte heute früh der Hotelwirth Oskar Barth 
vom „Königsberger Hof“ zu Königsberg. Er ſchoß 
ſich in die Stirn und verletzte ſich recht gefährlich. 
Ein hinzukommender Kuecht entriß ihm den Re⸗ 
volver, da B. die Abſicht zeigte, noch weitere 
Schüſſe auf ſich abzufenern. Der Verletzte iſt der 
Ae Klinik zu Königsberg zugeführt 
worden. 

Mogilno, 16. Oktober. (Trichinoſis.) In dieſen 
Tagen erkrankte dem „Sei.“ zufolge hier eine ganze 
Anzahl Perſonen an der Trichinoſe. Die Fleiſch⸗ 
waaren der Verkaufsſtellen ſind ſofort mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden, um feſtzuſtellen, von wo 
das trichinöſe Fleiſch, das die Erkrankten gegeſſen 
haben, ſtammte. 5 

Ausder Provinz Poſen, 15. Oktober. (Die erſte 
Bismarckfäule in der Provinz Poſen.) Auf den 
bei Birnbaum herrlich gelegenen Anhöhen am 
Bahuhofe wurde am Sonntag unter Betheiligung 
einer ungeheuren Meuſcheumenge eine dem Alt⸗ 
reichskanzler Fürſten Otto von Bismarck geweihte 
Bismarckfäule in feierlichſter Weile eingeweiht. 
Herr Superintendent Radtke⸗Birnbaum hielt die 
Feſtrede. Nachmittags fanden in der Stadt in 
mehreren Hotels Feſtmahle von Vereinen ſtatt. 
Mit eintretender Dunkelheit wurden Stadt und 
Vororte glänzend illuminirt, wohingegen ſich die 
Feſttheilnehmer zu einem Fackelzuge vereinigten 
und geſchloſſen nochmals nach der Bismarckſäule 
marſchirten. Dort wurde auf dem Denkmal das 
erſte Freudenfeuer dem Andenken des Unvergeß⸗ 
lichen gewidmet; meilenweit leuchtete die helle 
Flamme ins Land. 

Birnbaum, 17. Oktober. (Selbſtmord.) Aus 

urcht vor Strafe hat ſich am 16. d. Mt3. gegen 


Der Krieg in Südafrika. 

Zur Kriegslage berichtet der „Daily 
Telegraph“: Dewets Leute ſind in dem 
ſchwierigen Gelände nördlich des Vaal bei 
Venterskroom und Parys zerſtreut, und 
„ziemlich viele“ deſertiren angeblich nach 
dem Angriff, welchen Colonel De Lisle mit 
ſeinem eigens organiſirten Korps und 
Colonel Dalgety's Detachement auf das 
Burenkommando machte. Alle anderen 
Führer ſind in die entfernten Theile des 
Landes getrieben worden, wo fie zwar be⸗ 
wacht werden müſſen aber nicht viel Schaden 
aurichten können. Dewet befindet ſich da⸗ 
gegen noch immer in einer zentralen Stellung, 
und feine Stärke liegt in der Zerſtreuung 
feiner Truppe, ſodaß unjere Generale keine 
greifbare Abtheilung vor ſich haben, auf 
welche ſie marſchiren könnten, während 
er feine Burghers immer mit wunderbarer 
Schuelligkeit an irgend einem Punkte kon⸗ 
zeutriren konnte. Wahrſcheinlich wird er 
uns noch viel Mühe machen, ehe ſeine 
Stunde geſchlagen haben wird. 

Im Norden von Transvaal begiunt in⸗ 
zwiſchen die Regenperiode früher als im 
Süden, und alle Transporte, die auf Wagen 
gehen, müſſen jetzt beendigt werden, bevor 
die Wege nupaſſirbar werden. Es wird da⸗ 
her auf engliſcher Seite nun wahrſcheinlich 
mit der Zurückziehung der Truppen be⸗ 
gonnen, um eine möglichſt große Anzahl 
nach Eugland und Indien ſchicken zu können 
und durch den Reſt die ſtrategiſch wichtigen 
Bunkte beſetzen zu laſſen. Wenn wieder 

perationen im größeren Maßſtabe beginnen 
ſollten, ſo wird General Baden⸗Powell ſeine 
Polizeitruppe inzwiſchen ſoweit organiſirt 
haben, daß der größte Theil der er⸗ 
müdenden Arbeit auf ihren Schultern 
und nicht auf denen der Armee ruhen wird. 

Die Reiſe Sir Alfred Milner's nach 
Prätoria wird als Zeichen gedeutet, daß das 
Kriegsrecht in Trausvaal bald aufgehoben 
und eine feſte Regierung mit einer ſtarken 
Polizei⸗ und Militärmacht errichtet werden 
wird. 

Wie die Wiener „Pol. Korreſp.“ feſtſtellt, 
i in unterrichleten Wiener Kreiſen von 
einer Abſicht des Präſidenten Krüger, in 
Trieſt zu landen, nichts bekannt. 

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Lord 
Roberts ans Prätoria vom Donnerſtag 
meldet: Einer Abtheilung Buren gelang es 
in der Nacht zum 16. d. Mts., in Jagers⸗ 
fontein einzudringen. Am nächſten Morgen 
entipaun ſich ein Kampf, bei welchem die 
Verluſte der Engländer 9 Todte und 2 
tödtlich Verwundete betrugen. Die Buren 
verloren ihren Kommandanten und 20 Todte. 
General Kelly-Keuny fandte geſten Truppen 
zus, welche heute in Jagersfontein eintreffen 
ſollten. 

Ein amtliches Telegramm aus Mafeking 
beſagt, daß Lord Methuen und Oberſt 
Douglas in Zeeruſt eingetroffen ſind, nachdem 
fie mit Delarey und Lemmer ein mehrlägiges 
Gefecht gehabt hatten. 

Aus Lourengo Marques meldet Reuters 
Burean: Die hieſigen Eiſenbahnbehörden 
erhielten Auweiſung, ſämmtliches inländiſche 
rollende Material der britiſchen Militär⸗ 
Eiſenbahnuverwaltung, ſoweit dieſe es wünſcht, 
zur Verfügung zu ſtellen. 

Die Reihenfolge, in der die einzelnen 
britiſchen Regimenter Südafrika verlaſſen 
werden, ſoll nur von militäriſchen Erwägun⸗ 
gen abhängig ſein, jedoch wird jeder Ver⸗ 


Der Kanfpreis beträgt rund 90000 Mk. Herr 
Müller bezahlte vor etwa zwei Jahren für die 
Apotheke 87000 ME. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 21. Oktober 1790, vor 110 
Jahren, wurde a Macon der franzöſiſche Dichter 
und Politiker Alphons de Lamartine ge 
boren. Er machte ſich zum berühmten Manne 
durch die 1820 erſchienenen „Meditations postiques“, 
in denen er einen religiöſen Ton auſchlug, der 
auch das idylliſche Epos Jocelyn (1836), in 
welchem er ſeine dichteriſche Höhe erreicht. be⸗ 
herrſcht. Später überwogen ſeine politiſch⸗republi⸗ 
kaniſchen Intereſſen die dichteriſchen. Er ſtarb 
am 1. März 1869 zu Paris. 

Am 22. Oktober 1811, vor 89 Jahren, wurde 
zu Raiding bei Dedenburg in Ungarn der viel⸗ 
gefeierte Klaviervirtuoſe und Komponiſt Franz 
Liszt geboren. Zu Kunſtreiſen von 1840 bis 
1848 trug er ſeinen Ruhm durch ganz Europa. 
Später lebte er in Weimar und Rom. Ein Ver⸗ 
r iſt — 1 die er für 

aguer machte. Er ſtarb am 31. 
1886 in Bayreuth. Juli 


Thorn, 20. Oktober 1900. 

— Gerſonalieu.) Der Amtsrichter Meyer 
in Hammerſtein iſt an das Amtsgericht in Magde⸗ 
burg verſetzt worden. 

Dem Kaufmann Arthur Kreßmann in Danzig 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als 
Handelsrichter ertheilt worden. 

Der Amtsvorſteher Krüger zu Ottlotſchin iſt 
auf weitere ſechs Jahre von dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Ottlotſchin ernaunt. 

„ ,(Die Vereidigung der Rekruten) 
zümmtlicher hier garniſonirenden Truppeutheile 


Hamburg. 19, Oktober. Rübör feſt, loko 
66. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig. Standard white loko 6,85. — 
Wetter: Regen 


21. Oktober: Sonn.⸗Aufgang 6.37 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.52 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 4.26 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 3.43 Uhr. 


22. Oktober: Soun⸗Aufgaug 6.39 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 4.49 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 5.32 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.02 Uhr. 


jährigen holländischen Kirmeß wird ſich gern dieſer[ Eulm wegen Vergehens gegen die Konkursordnung 
Ausſicht ſtehenden Feſte in den] treibungsfalle mit 4 Tagen Gefängniß beſtraft. — 
bayeriſchen Bergen, das nicht minder farben⸗ Eine Strafſache wurde vertagt. 
Gaſthaus zum „Weißen Röß'l“ mit ſeiner liebens⸗ 
würdigen Wirthin wird ſeine Anziehungskraft unterhaltung.) Der Kreisausſchuß hat die Be 
ſchlüſſe der Gemeinden Folgowo und Staw, nach 
bunten Trachten und die anderen Aufführungen. 
— (Genehmigung.) Der Kreisausſchuß hat] Staw⸗Papau als Gemeindelaſt unter der Voraus⸗ 
{ ſetzung übernommen haben, daß aus den Ger 
nahme eines Darlehns von 5000 Mk. zu 4 Proz. ) \ 
Binjen, rſickzahlbar mit 250 ME. jährlich, aus der | Baban ein Wegeverbaud gebildet wird, genehmigt. 
Leibitſch ertheilt. Mannigfaltiges. 
Gramtiſchen nach Lelbitſch wird in etwa zwei Bi N 
bollftäudig beeudigt fein, ſechs Wochen Bismarck.) Profeſſor Dr. Oucken beſtätigt 
frider, als nach der ei in einer Zuſchrift an ein Dresdener Blatt, 
— (Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor] reichskanzlers geweſen ſei: „Herr, ich 
Landrichter Scharmer, Landrichter Woelfel, Land⸗ glaube, hilf meinem Unglauben und nimm 
richter Seyffarth und Gerichtsaſſeſſor Schramm 8 8 
Ane ee ee 5 eee Karl 3 einem 
| rich. Ger reiber war Herr Ge⸗ Gefangenen in Plöteuſee erliu, de 
richtsaſſtſtent Link. — Zur Verhandlung ſtanden 5 e PAR ed 
befiger Anguſt Bönte aus Lantenburg unter der] Feinde und thätlichen Angriffs auf einen 
Anklage des Betruges die Anklagebank. Bönke] Vorgeſetzten zum Tode verurtheilt, aber von 
Heinrich aus Thorn einen Tauſchvertrag ab, in ⸗ Feſtungshaft begnadigt worden war, iſt jetzt 
5 ’ 
halts deſſen Bönke fein in Lautenburg belegenes vom Kaiſer der Reſt der Strafe erlaſſen 
legenen Hänfer und gegen ein von Heinrich zu 
zahlendes Draufgeld von 3500 Mk. hingab. Hein⸗ 1 (Verſchüttet.) Bei dem Garniſons⸗ 
88 re e 1 5 — dieſen zu teiedbofe in der Haſenheide wurden am 
ank in rn. 
Ihr Verſuch gelang ihnen Andeſſen zucht. de dle einer Sandgrube verſchüttet. Einer derſelben 
Bauk außer den Unterſchriften des Pönke und des wurde ziemlich unverletzt, der andere das 
lungsſicheren Perſon verlangte. Bönke und Hein⸗ 5 
rich wandten ſich darauf an den Backermeiſter verſuche waren bei dieſem erfolglos. 
(Durch Betrügereien) des Taxa⸗ 
eine in deſſen Haufe eſugerichtete Bäckerei ge⸗ 
pachtet hatte. Sie theilten dem Roſenthal ihr M. Gladbach um 50 000 Mk. geſchädigt. 
Der Taxator gab minderwerthige Goldſachen 
Schaden der Anſtalt entſprechend hoch be⸗ 
liehen und niemals eingelöſt. 
Geldbriefträger Hugo Schwarz, der im Sep⸗ 
tember vorigen Jahres nach Uuterſchlagung 
London verhaftet worden. 
Verantworitie für den Innalt: elne. Warkmann In Ter- 
rſe 
vom Freitag den 19. Oktober 1900. 
habe. Dies war thatſächlich nicht der Fall, denn, Für Getreide, Orten Pre und Oelſaaten 
ſuch gemacht werden, wie das eugliſche findet am Krei ite Faktorei⸗Proviſion nfane | 
„ die 5 eitag den 26. d. Mts. ſtatt 8 e er echte emäßig 
welche zu ihrem bürgerlichen Berufe zurück⸗ 9 er außeretatsmäßigen Vizefeldwebel de pie 
kehren müſſen, ſobald wie möglich zurückzu⸗ 5 Visewachtmeiſter beträgt vom 1. November 9 ban e n ee 82 
höchſtens 51. i iedi chte. . 
Verſtärkungen und Erſatmaunſchaften aus⸗ „ e (Die Paſtorglgonfereuz der Hiözeſſe] Bhnnber deten Unt Ahn gens zien Sil naftaskch kam], krauſtto roch 723 Gr. 118 
geſandt. So gingen am 17. Oktober von 5 oll 5 Roggen, ver Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
n ine in ned er „die Wichtigkeit] begeben hat, 118 . en ſch gemacht 8 211 Gr. 44425 J 
7 U * un 7 8 * In yuldigm „ 22 . Y 1 
nach Südafrika ab, denen ſich in Queenstown 0 8 0 \ en und ihre zweck} haben 850 in l . einer 10 gung 708 Gr. 89 Mk. ‚ tranfito feinkörnig 
iter 0 i 5 e Ziehuug der Königsberger lich zur Sicherheit für das von demſelben ihm 
8 Schloßlotterie) iſt nunmehr elbniltig auf gelleferte Saatgetreide hingegeben und daß er es große 698 Gr. 136 Mk. 
Erbſen per Tonne don 1000 Kilogr. tranfite 
Dt.⸗Krone, 18. Oktober. (Ein Alter von 100 ][werker.) Das Orgau der braunſchweigiſchen] Tilſiter, fo führte Bönke weiter an, ſei ſein $ 5 
Jahren und 7 Monaten) ae die vor einigen] Hnudwerksfammer, „Der Handwerksbote“, bringt thekenglänbiger geweſen. Er habe Ar au Roggen⸗ 4,40—4,60 DIE. 
Schlochau, 17. Oktober. (Eine reiche Sam werkerſtande hat au pielen Mängeln zu leiden, der | halb habe er ihm das Saatgetreide aelieier 
lung geſchichtlicher Alterthümer) 1 Konitzer] bedentendſte von allen iſt aber zweifellos das verſprochen, aus dem ihm ſergebenen Aare 
iſt ein Bronzedevotfund, der ſich aus drei Nieren⸗ ihm gelieferten Arbeiten vierteljährlich, ja theil⸗ habe Tilſiter den Wechſel ; 
ringen, einem Schleifenring und einem torgnirten [weite auch jährlich auszuſchreiben und, was das] Daß ihm eine betrüigeriſche Abſicht der 
eichnen ſich durch eine Patina von ſchönſter Farbe, Begleichung ſeiner Rechnungen zu erinnern, weil] nahme ließ die Auführn d 
Ne Edelpatina, aus. Dieſe neuen Funde, er glaubt, ſein Geſchäft dadurch zu ſchädigen, be⸗ glaubhaft erſcheinen und . 


1 erinnern und gewiß auch dem] mit einer Geldſtrafe von 20 Mark, im Nichtbei⸗ 
U 
prächtig zu werden verſpricht, beiwohnen. Das 
(Aus dem Kreiſe Thorn, 19. Oktober. (Wege⸗ 
ſicher ebenſo bethätigen, wie die Tänze in den 
welchen dieſe die Unterhaltungslaſt der Straße 
der Gemeinde Leibitſch die Genehmigung zur Auf⸗ 
meinden Staw und Folgowo und der Domäne 
Kreisſparkaſſe zum Ban des Weges Gramtſchen⸗ 
— (Wegeban.) Der Ausban der Straße von (Die letzten Worte des Fürſten 
früher, als nach dem Vertrage feſtgeſetzt war. 
daß das letzte Gebet des ſterbenden Alt⸗ 
Graßmann. Als Beifiger fungirten die Herren 
mich auf in Dein himmliſches Reich!“ 
Die Stagtsauwaltſchaft vertrat Herr Staats⸗ 
5 Sachen an. In der erſten betrat der Guts⸗ 1870 vor Metz wegen Jeigheit vor dem 
ſchloß im April 1899 mit dem Hausbeſitzer Guſtav] Kaiſer Wilhelm I. zu lebeusläuglicher 
Gut dem Heinrich gegen d Br . 
0 ch gegen deſſen in Bromberg be Worber 
rich ſtellte dem Böuke über das Draufgeld einen 
Mittwoch Nachmittag zwei Dragoner in 
Heiurich noch eine dritte Unterſchrift einer zah⸗ gegen todt herausgeſchafft. Wiederbelebungs⸗ 
Roſenblatt in Bromberg, welcher von Heinrich 
tors wurde die ſtädtiſche Leihanſtalt von 
Vorhaben mit, machten ihn darauf aufmerkſam, 
als echte aus; dieſe wurden dann zum 
(Verhafteter Defraudant.) Der 
von 13 700 Mk. flüchtig geworden iſt, iſt in 
Amtliche Notirnugen der Danziger Brodukten⸗ 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
iegsminiſteri 1 tente,]|_ — An 3 r 
Kriegsminifterium bekannt giebt, L deretatsmäßige Vizefeldwebel) eisen per Tonne von 1000 Allogr. 
h d. Is. ab bis 5 8 
bringen. Inzwiſchen werden noch immer 1. auf weiteres beim 17. Armeekorps 145 —140 Mk., iuländ. 155 706 Gr. 148 Mk. 
xk. g 
Culm⸗Grandenz) findet am 23. Oktober in] ſol ſich dadurch, daß er den Wechſel weiter a ı 
Southampton 62 Offiziere und 1768 Mann Hr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 
mäßige Geſtaltung“ verhandelt werden. an, daß er dem Tilſiter den Wechſel ledig⸗ ‘ 
= Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inläud 
N 755 Montag den 29. Oktober feſtgeſetzt⸗ worden. ausdrücklich zur Bedingung gemacht habe, da 
Provinzial nachrichten. wege 112, W. 
agen hier verſtorbene Händlerwitlwe Amalie] folgende ſehr beherzigenswerthe Mahnung an feine Intereſſe daran gehabt, daß das Gut in einem 
Propinzialmuſeum aus unferer Gegend neuerdings[lauge Kreditgeben. Der Handwerker iſt leider | Anſprüche gegen Heinrich und Roſeublatt nicht 
Ring, der wahrſcheinlich zu einem größeren ſchlimmſte iſt, dann unter Umſtänden noch ebenſo[ gabe des Wechſels innegewohnt habe, beſtritt 
welche Herr Kreisſchnlinſpektor Lettau in Schlochau] rechnet aber nicht, welcher Schaden ihm durch dies] hof von einer franduloſen Abſicht des Angeklagten 


— (Das lauge Kreditgeben der Hand⸗Tilſiter den Wechſel nicht weiter begeben dürfe. Klei 
eie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,97 ½ 4,50 Mk., 
* 8 
Holzheim. Berufsgenoſſen: Das geſchäftliche Leben im Hand⸗ guten Kulturzuſtande bleibe und hauptſächlich des⸗ 
ilberſandt worden. Von hervorragendem Intereſſe immer noch gewöhnt, die Rechnungen über die von | herzuleiten. Dieſes Verſprechens ungeachtet 
Kollier gehört hat, zuſammenſetzt; einige Stücke lange zu borgen. Er hat nicht den Muth, an die Angeklagter mit Enutſchiedenheit. Die Beweisauf⸗ 
mit Unterſtützung einiger Lehrer geſammelt hat, lange Kreditgeben erwächſt. Wenn der Hand⸗ nicht zu überzengen, und erkaunte er deshalb dem 


Königliche Oberförſterei Ruda. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


Kiefern- Langnutzholzverkauf 


vor dem Einſchlage im Wege ſchriftlichen Ausgebots aus nachſtehenden Schlägen 
im Wirthſchaftsjahre 1900/01. = og 


Ungefähre ] Alter [ Geſchätzt 
— Ab⸗ Größe der % ache a 1 
8 5 des Maſſe an Nähere Bezeichnung 
2 Schutzbezirk thei⸗J Schlagfläche Beſtandes. Kiefernlang⸗ . en 
& gen lung nutzholz. der Schläge. = 
ha |} dee. | Jahre. fm 
11 Ziegenbruch 44 a 6 1 65 400 ieb der Abtheilung. 
2 | Kgl. Brinsk 105 a 5 8⁵ 530 Pe im 8 Drittel 
am See. 
3 Bergen 172 a 2 9 10⁵ 430 80 m breiter Streifen 
parallell dem vorj. Schlage. 
45 Buchenberg 155 & 1 7 120 390 Kahlhieb der Abtheilung. ; 
5 Hainchen 223 4 3 5 110 1150 Kahlhieb an der Lautenburger D 
i Straße. x t 2 
6 Laugebrück 256 a 2 95 480 70 m breiter Streifen f was Feines 


in der Mitte. 


Die schriftlichen Gebote find losweiſe für 1 Feſtmeter der nach dem Einſchlage fich ergebenden 
im an Kieſernlangnutzhölzern auf volle 10 Pfg. abgerundet abzugeben, portofrei in verſtegeltem 
Unmſchlage mit der Aufſchrift: „Angebot auf Nutzholz in der Oberförſterei Ruda ſpäteſtons bis zum 
6. November d. J. abends 8 Uhr der Oberförſterei Ruda einzureichen und müſſen bei Vermeidung 


meinen und beſonderen Verkanfsbedingungen der Forſtverwaltung ohne Vorbehalt unterwirft. 
Sat — Oeffnung der Gebote erfolgt am 7. Rovember d. er 11 Uhr im Mroezinski'ſchen 
aſthauſe zu Gorzno in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. N 
Blue 8 Tagen nach erfolgtem Zuſchlage hat Käufer 20 % des vorausſichtlichen Kauſpreiſes 
als Kaution bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe in Marienwerder zu zahlen. Die Bedingungen können 


der Ungiltigkeit die unterſchriftliche Erklärung enthalten, daß ſich Bieter den ihm bekannten allge- | E% 


gegen Erhreibgebühr von der Oberföriterei bezogen ober bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. Bw 4AK: 


Die Belaufsbeamten werden die Schlagflächen auf Wunſch vorzeigen. 
Der Oberförſter Fiedler zu Ruda, Poſt Gorzno i. Weſtpr. 


Bekanntmachung Verdingung. 


betr. Stadtverordnetenwahlen. i Die Malerarbeiten ſür den 


Wegen Ablauf der Wahlperiode ſcheiden mit Ende dieſes Jahres folgende] Kreisſtäudehgus - Neubau ſollen ES 


in einem Loſe vergeben werden. 


Mitglieder der Stadtverordneten⸗Ver lung aus: N 9 
8 res eichuungen, Bedingungen und 


u. bei der III. Abtheilung: 


Kittler erdingungsformulare liegen im 
Henſel, Bauburean Ecke Mauer⸗ und 
Pleh we Wallſtraße zur Einficht aus; 
L. Sieg. letztere können gegen Erſtattung 
b. bei der II. Abtheilung: der Schreibgebühren von dort] 
N. Cohn, bezogen werden. 858 
Aronſohn, ugebote find verſchloſſen und. 
Hartmann, verſiegelt bis Dienſtag den 30. 


A. Kordes. 


e. bei der I. Abtheilung: Bureau des Kreis ⸗Ausſchuſſes, 


Glückmann, Heiligegeiſtſtraße Nr. 11, abzu⸗ 
Leutke, geben. 
Dr. Lindau, Thorn den 20. Oktober 1900. 


Der Kreis⸗Ausſchußz. 


von Schwerin. 


Rü tz. 
Außerdem iſt bereits innerhalb der Wahlperiode durch Tod ausgeſchleden 
d. bei der III. Abtheilung: 
Th. Kolleng, deſſen Wahlperiode bis Ende 1904 läuft. 

Zur Vornahme der regelmäßigen Ergänzungswahlen zu a, b und c 
auf die Dauer von 6 Jahren, ſowie der erforderlich gewordenen Erſatzwahl 
bis Ende 1904 zu d werden 

1. die Gemeindewähler der III. Abtheilung auf 
Montag den 5. November 1900, 
vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
2. die Gemeindewähler der II. Abtheilung auf 
Mittwoch deu 7. November 1900, 
vormittags von 10 bis 1 Uhr, 
3. die Gemeindewähler der I. Abtheilung auf 
Freitag den 9. November 1900, 
vormittags von 10 bis 12 Uhr 
hierdurch eingeladen, au den angegebenen Tagen und geiten 
2 im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal 
zu erſcheinen und ihre Stimmen dem Wahlvorſtande abzugeben. 


Königliches Haupt⸗ Zollamt. 


d. Mts., vormittags 11 Uhr, im 5 


S EEE! N EEE 


* 


et 


e 
Ir. 3 koſtet 3 Pf., N 


— 


Dann empfehlen wir Ihnen 


9 2 Garantirt naturelle 
„Salem Alikum“ = 


Dieſe Zigarrette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft. 
Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Konfektion bezahlen. 
ie Nummer anf der Zigarrette deutet den Preis au. 

r. 44 Pf., Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6: 6 Pf., Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf. 


Nur echt, wenn auf jeder Bigarretie die wolle Firma ſteht: 

Orienkaliſche Cabal⸗ und Jigarrettenfabrik „Jeuidze“, Dresden. 

„Salem Aleikum“ iſt geſetzlich geſchützt. 
j u haben in den Zigarreu⸗Geſchäften. 


rn 
Auf 


ſt . 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


rere 
FFT bee 


ä 


N, 
à Str. 1,50 Mark ab hier, verkauft 
Bloek- Schönwalde. 


7 2 54 7 7 Beste Bezugs Ile 
Hierbei wird bemerkt, daß unter de ählenden Stadtverordneten der r Opt-Artikel 
I. ng unden ein aer bin muß (oergteice 88 16, 28 der Oeffentliche Verſteigerung. a hen Ein Waſchkeſſel 


Städteordnung). 

Da bei der IH. Abtheilung die Erſatzwahl mit den Ergänzungswahlen 
in ein und demſelben Wahlakte verbunden wird, ſo hat jeder Wähler 
der III. Abtheilung getrennt zunächſt 4 Perfonen, welche zur regelmäßigen 
Ergänzung der Stadtverordnetenverſammlung, d. h. auf 6 Jahre zu wählen 
find, und ſodaun eine Perſon an Stelle des verſtorbenen Herrn Rechnungs⸗ 
rath Kolleng — Wahlperiode bis Ende 1904 — zu bezeichnen (vergleiche 
Geſetz vom 1. März 1891, Artikel I Nr. 3 als Zuſatz zu 8 25 der Städte⸗ 
ordnung.) 


Dienſtag den 23. Oktober er., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters Herrn Stadtrath Fehlauer 

in deſſen Komptoir: 
7 Faß franz. Rothwein u. 
Faß franz. Coguae, 


welcher unverzollt auf dem hieſigen 


lar Warth, optiker, 
0 Elisabethstr. 4. 


u kaufen gefucht. 
l i Gerberſtr. 21, im Laden 


Dung 


giebt billigſt ab 
F. Rathke, Culmer Vorſtabt. 


2 1 9 . Su — * | 
Sollten engere Wahlen nothwendig werden, jo werden dieſelben an dem⸗ — find „ 8, 
ſelben Orte und zu deuſelben Zeiten 9 lich meijtbietend gegen gleich baare Be⸗ Betten dc. zu verkaufen. Zu er⸗ 
1. für die III. Abtheilung am Freitag den 23. November 1900, lahlung verſteigern. ſragen in der Geschäftsstelle . gig. 
2. „ II. " 17 Montag U 6. 1 1 an - 


ee az „ Dienſtag „ 27. 2 2 „ 
ſtattfinden, wozu die Wähler für dieſen Fall von dem Wahlvorſtande noch 
beſonders durch Aushaug am Rathhauſe und Bekanntmachung in den drei 
deutſchen Zeitungen werden eingeladen werden. 

Thorn den 24. September 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


aſchinenverkauf in der Kämmereiforſt Thorn. 

u uk, Einſchlage des Winters 1900/1901 werden die Kiefernfaſchinen 

zum Verkauf geſtellt und zwar in folgenden Loſen: 2 
Los 1 Schutzbezirk Barbarken 4 hundert Faſchinen. 

„ 2 » Olleck = N 

„ 3 5 Guttau 12 „ 5 

„ 4 0 Steinort = = 4 j 

Der Verkauf erfolgt öffentlich meiſtbietend. Wir haben hierzu einen 
Termin angeſetzt auf 


Dienſtag den 23. Oktober er., 
vormittags 9 Uhr, 
im Ober förſtergeſchäſtszimmer unſeres Rathhauſes, 2 Treppen links. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können 
Sin — Ne 1 eimgeiehen, bezw. von demſelben gegen eine 
reibgebühr von „bezogen werden. 5 
Thorn den 8. Da 1900 (11-1, 5—7.) Nach jeder Speiſeauf⸗ 


Z, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Leffentliche Versteigerung. 


Am Dieuſtag den 23. d. Mts., 


Hehse, Gerichts vollzieher. 


ank! 


SIIIIWIIUIIITIODTIIWITIWIIWGWO 3 


b. Doubrors jo LL 


horn, Natharinenſtraſſe 1, 


liefert 
korrekt und 
prompt 


ein möblirtes iner. 
= 2 ert 4, * 


De ——— 
Verſetzungs halber 
iſt die von Herrn Fleischauer bis 
her innegehabte Wohnung von fofort 

zu vermiethen. 
A. Wiese, — 
501. Vorder . ſof. 
. 
Zu bermiethen 
p. 1. 4. 1901 


Brückenstr. 8, ll. Etage: 
Herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, 


und Wagenremiſe. Zu 
1. Etage beim Wirth. 


Verſetzungshalber 
mein Wohnhaus nebſt Garten, 
von Herrn Major 


5 A ellte ſich bei meiner Tochter 
Der Magiſtrat. 142 bees Wühlen und Wringen im 
et 


/ ( x d Leib ein und . 
0 zum Würzen der Suppen Magen un ud nach un 


j ichen Qualen kam fürchterliches 

Gaucen, Gemüse, Salate, Eierspeisen, Sülzen, — Die Schmelzen 1 

N u. 8. W., wovon wenige Tropfen genügen, krampfartig und vermehrten ſich bei 

ist in anerkannt vorzüglicher Qualität jeder Bewegung. Die Kranke war ſchließ⸗ 

— RE schon in Probe-Fläschchen für nur 25 Pfg. lich jo matt und blutarm, daß fie kaum 

zu haben bei q. G. Adolph, Inh. Conrad Adolph, Kolonialw. & Delikatess., mehr gehen konnte. Bald beſſerte fich 
Breitestrasse 25. Original-Fläschchen zu 35 Pig. werden zu 25 Pfg. und 


i das Befinden in der Behandlung des 
die zu 65 Pfg. zu 45 Pfg. mit Maggiwürze nachgefüllt. Herrn Fuchs und ſchon nach 6 Wochen 
Alte und nene 


lounte fie wieder Alles genießen, iſt 


leich zu vermiethen. 
a Frau Bortha Zeidier, 


Thalſtr. 25. 
Baderſtraße 6 


iſt per ſofort eine Wohnung von 
6 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres bei Heinrich Netz. 


Wohnung 


Sind Sie Taub?? Ju meinem Seuban find J. b. 


Jede Art von Taubheit und Schwer- 2 inert 
hörigkelt ist mit unserer neuen Er- 2 Wohnungen von je ’ 


480 Mt. 

d heilbar; nur Taubgeborene Mädchengelaß ꝛc. 450, ‚ 
Ankurirbar. — Ohrensausen hört sofort [2 Wohuungen bon je 2 Zimmern, 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- Kabinet 220, 250 Mk., 

freie Untersuchung und Auskunft. Jeder 1 Laden nebſt Wohnzimmer und 
kann sieh mit geringen Kosten zu Hause Kabinet 400 Mk., 

selbst heilen. Dir. Dartons'a Ohrenheil- J 2 Kellerwohnungen von Stube, Kabinet 
anstalt, 696 La Salle Ave., Ohloago, und Küche 100, 90 Mk. 


Whuzahlungsbücher Sämmtliche Wohunngen mit reich. 
fü 


2 2 . g tn von 3 Zimmern iſt fofort zu ver 
= 2 RN t völl ind und fühlt ſich wie lichem Zubehör und komfortable der] vo 
Pianinos Wildſch eilt: her worüber wir uıtferen tnnige 3 ae eoipreiehbeingeriäfet. Bferhes miethen Mocker, Thornerftr. 59. 
vermietet wW. Zielke, ften Daukausſprechen. F-Zepernick, | 1 e 0 ſtällen für 2 Pferde mitzuvermiethen. Wohnung 
Muſikinſtrumenten⸗ und Pianoforte- 5 1 0 Vorſchnitter, Pritlow bei Stettin. (bis zur Vollendung des 21. Lebeus⸗ Blaske, Kaſernenſtr. 13. l 7 
. — Formulare F _jaftes, B. ©. 8. $ 1, ine Mohmung, 3 Bimmer, neon 2 dunner, Kabinet, Entzee 1, Rüde 
Coppernikusſtraße 22. ind zu haben. Strobaudſtr. 16, pt., links. ſind zu hab 8 Etage, von re zu zu verm. u . 


399 T Heine Stube für eing. Person 


K. Schall, 
Copperuikusſtr. 22, 


65 Schillerſtraßte. I zu verm. 


Ein möbl. Zimmer zu verm. 


ecke 1, n bl. freundliches Zimmer billig 
U „ . 


zu verm. Wilhelmplatz 6. 


f 
0. 3 Buchdruckerei, 


haben. 
Dombrowski, Buchdruckerei, 
horn. Th 


orn. 


2 


Y 


= 
* 


e NEENER HERZEN 


VE TER ET TERER 


0. Scharf, 


Kürſchnermeiſter, Breiteſtraßze Nr. 5, 
empfiehlt ſein großes Lager von: 


Reifepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 


ET 


bon K 
8. Zuniz sel. Wwe., Berlin, 
Gofieferant Zr. Maj. des Kaisers 
und Königs. 


Molla⸗Miſchung ie = 


Plasmon 8 


ist reines, geschmack- und geruch-® 
freies, Iösliches und daher zeicht- 
verdauliches Milcheiweiss von 
höchstem Nährwert. 
Bei Magen- und Darmkrankheiten, > 


Mk. 


2.00 L nleiden, Blutarmuth, sowie bei 
I. Yabo:Rajjee-Mitziung „ 19 ' ; allen chronischen Krankheits. und 
|. Pelzcapes, Schlittendecken, Vorleger, Schwächesuständen wird durch der 
er Miſchung 2 i . usatz von 5 
Aar Mischung 5 Muffen, Kragen und Colliers, Plasmon X 
Pamburger Miſchung I „ 1. . - zur Nahrung eine schnelle Zunahme 
burger Miſchung 1 „ 10 Pelzmützen für Damen und Herren. des Körpergewichts u. Besserung 
erlner Miſchung 1 „ 1.200 des Allgemeinbefindens erzielt. 
natemala⸗Miſchung „ 1.00 Reparaturen . 3 8 
ampinas⸗Miſchung „ 0.90% * Erhältlich in Packeten von 
erl Leute⸗Kaffee „ 0.85 ſauber und ſachgemäß. 60 Pfg. an in Apotheken und 
R a k ao Drogenhandlungen. 8 
. — — eee 
Nen deals e „ 100 Wichtig für jede Mutter Jetzt erschienen! | girmi ie fig Auge, daß ih 
inſten deutſchen Kakao II „ 1.30 = 2 ist der ji mich am hieſigen Platze ale 
tes Banıe-Chotofadenpulßer 0.80 ı Milchthermophor 8 0 a S- Schu kidermeiſter 
inſtes Vanillepulver „ 0.60 zaum vielstündigen Warmhalten der Säuglings- i 8 x 0 
koladenpulver II 9.40 mileh ohne Feuer, in dem nach Untersuchungen niedergelaſſen habe. 


des Direktors des staatl. hygien. Instituts zu Hamburg, 
Professor Dr. Dunbar, die in der Milch enthaltenen 
Bakterien vollständig abgetödtet werden. 


Stets warme Milch zur Hand, in der Nacht, im 


& E (Porto und 

= Loose aux. 3.30 — 
rſelbe bei 5 Pack pro P : ————— 
Hafer⸗Kakao loſe zu Zweoken der 


. Deutschen Schutzgebiete, 
Haferflocken (beſte amerik.) „ 755 a are 


1 Ziehung 29. November u. folg. Tage 5 


e 0 Windernangen und mil Rec 5 

1 . 16 870 Geldgewinne, zahlbar 
Reis- Flocken „ 040 mophor » Aktien» Gesellschaft . 8 
Kufekes Kindermehl 7 Deutsche 1 4 Ss. W. 19. ern 


1.30 
Kufekes Kindermehl 2 Büchſen 250]E 
Kondenſ. Schweizer Milch⸗Büchſ. 0.55 
Hausmacher Eiernudeln Pfd. 0.40 
Gelbe u. weiße Nudeln „ 0.20 


575,000 
17 00,000 


er. 


Verkaufsstelle in Thorn: Gustav Mey 


Kartoffelmehl „ 014 
are 5 „ 0.15 $ 
alzkaffee loſe 0.20 8 = \ 
Pfarrer Kneipp⸗Malzkaffee 8 0.35 5 fi Eur «| 000 5 
use „ 0.15 / g 5 3 
eis⸗Gries 0.15 ö . 
Amerik. Scheiben⸗Aepfeln ee 0,40 d Lithogr. Anstalt u. Steindruckerei 0 Be 1 25 900 
2 u 1 m i n N empfiehlt sich = — Ä f 5 
ö sämmtlicher . 7 5 
i & — 7 Haupt- 5 5 
ß tt 0.65 ö 1 f 415.000 8 
Sein, Bat. Pate e, „ 048 4 ® Drucksachen ® 2 
„Morell“ U, zu billigsten Preisen. sg & 2 2a 10000 20 000 
Feinſtes Schweineſchmalz garantirt — “og, Thorn, Ss Bel 4 5 
frei von jedem fremden Such is 2 =>: Bachestrasso 8. + e € 


88 „ 0.45 
Farin, Würfel und Brote Zucker 
zu billigſten Preiſen. 


Carl Sakriss, 


26 Schuhmacherstrasse 26. 


Nähmaschinen! 


30% - 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 


6 
15 210 000 
2 Loosanzahl 500000, — Versand geg. 


4 Postanweisung oder Nachnahme 
durch General-Deblt: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Cd. 


in Berlin, Breitestr. 5 und ® 
Hamburg, Nürnberg, München. 
SEE Telegr.-Adr.: Glückamüller. BEER 
Lose in Thorn bei C. Dombrowski, 
Ernst Lambeck, Oskar Drawert. 


C. G. Dorau, 


Thorn. 
Gegründet 1854 3 
neben dem kaiserl. Postamt. 


Tuchlager 


und Herren ⸗ Moden 
nach Maass. 


Täglicher 
Eingang von Neuheiten 
für Herbst und Winter. 


D. Körner 
Sarg⸗Magazin, 
Bäckerstr. II 
empfiehlt 


empfiehlt ſein großes Lager hocheleganter 8 


Herren- Damen- und Kinder- Stiefel, 2 
ſowie zur jetzigen Saiſon die feinften Wiener Ballschuhe, warme 2 
Schuhe und Gummiſchuhe, vom beiten Material gearbeitet, zu 3 
äuſterſt billigen Preiſen. 8 

Bestellungen aller Art werden aufs beſte nach neueſter Form 9 
in meiner Werkſtätte unter Aufſicht ſchnell ausgeführt. : 


RR 


ocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
3 Haus u. Unterricht für nur 
Mark. 


Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
8 den billigſten Preiſen. 
Thei * monatl. von 
6 Mark an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtr. 18. 


ff. Dillgurken, 
neuen 
Magdehurger Sauerkohl 
empfiehlt Heinrich Netz, 


nu 1 eee 
. uss uustusszem uswoy 


allen Größen 
und Preislagen. 


3 Hohe Lackreitstifel on. wasserdichte Jagdstifel 2 
HH N ? 


Hoch! Triumph! 
Seidel & Naumann's Mäh maſchinen 


mit Fußbank find die beften der Welt. 
gi” Deutiches Fabrikat: Dresden. 
Vertreter: 


A. Krölikowski, Mechaniker, 
Thorn, Culmerſtraße 5. 
Reparaturen prompt und billig. 


Musverkauf! 


Um unſer L au Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt illigen Preisen alle Sorten 
Bretter und Bohlen, 


Statt Pomade, statt Oel, J 
statt schädlicher Tincturen 
verwende man täglich ER 
das ausgezeichnete, 
grossartig 


gang gum wgadögu sous gang Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, 15 9155 
ge ee blen wur | Kanthölzer 55 
hen be m za up du “lack un zer, 
e e  Bappfeiften, Tanne, 
1 87 5 Fe iuuv zur wagug Mauerlatten, ® Flasche Hall 


erner: beſte trockene Pappelb ene Erlen ⸗ Bretter 
5 Bohlen in beſter Qualfif r 
Bretter und Bohlen. 


4 Zuhaben iu all. feinen Parfümerien, # 
m Drogerien, a. 1. viel. Apotheken 4 


üt, ſowie tadellofe mehrjährige Eichen⸗ 
Ulmer & Kaun. 


Bilig! Woz Billig! 


findet man das größte Lager guter 
und dauerhafter 


Schuhe und Stiefel 


e m 1 F. Fenske & Go., 


zun Ma zorg 55200 06 Alem ünü dog 17 Heiligegeiſtſtraße 17. 
Ban jur — Boften Filzſchuhe wird zu jedem Preiſe 
2 uft. 


Der leidenden Menschheit 
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
Ra ſchwacher Verdauung be- 


freit ha 
Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 
Mozartſtraße 3. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


— guagulag 89 gung aun HONIG 
N 9 dun 


“yauipadag Nee nenn maus noch uazagn 
= glue unbnv ing 20% Bun E 
u og eee Ag un margojnanad 

value gitun ul og 


Durch langjährige Praxis als Zur 
ſchueider in erſten Maaßgeſchäften bin 
ich in der Lage, für nur elegaute und 
garantirt gutſitzende Arbeit Sorge 
zu tragen. 

Ich habe auch ſtets gute Muſter⸗ 
auswahl von Stoffen aus den ren⸗ 
nommirteſten Fabriken und liefere die 
Waare in kürzeſter Zeit zu Original; 
Fabrikpreiſen. Ebenſo arbeite ich, wenn 
Stoff geliefert wird. Bei Bedarf um 
geneigteſten Zuſpruch bittend, zeichne 

Hochachtungsvoll 


J. Dorozala, 
Schueidermeiſter, | 


Marienſtr. 1, Ecke Altſt. Markt, 
Etage. 


hard henianrant 


Brombergerſtr. 86 
empfiehlt ganz ergebenſt täglich friſch 


vom ‚Bat Er 4 
Münchener Bürgerbräu 
helles Lagerbier. 


O. Seller‘ 


Barbier- u. Friſit⸗Salon 


befindet ſich 


Gerherstrasse Nr. 22 


neben dem 
Cafés „Kaiserkrone“. 


. TEN, 
Geſchäftseröffnung! 


Einem hochgeehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend die ergebenſte 
Anzeige, daß ich das vollſtändig neu 
renovirte 


Hotel Warschau 


Seglerſtr.) 
vom 1. d. Mts. übernommen habe. 
Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, 
für gute Getränke und Küche zu ſorgen. 
Um freundlichen Zuſpruch bittet 


D. Csmialowski. 


NN NN 
LEN ZN ER ZN 


Lose 


zur Königsberger Schloßfr t⸗ 
Geld⸗Lotterie; 80 510 . 30008 
Mark, Ziehung vom 29. Oktober bis 
1. November er., à 3,30 Mark; 

zur 5. Wohlfahrts - Lotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 29. November cr. und folgende 
Tage, à 3,50 Mk.; 

zur 2. Ziehung der 20. Weimar⸗ 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
50 000 Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 


Geldäftsfelle der „Thorner Preſſe“. 


Rath, 


ſichere Hilfe, Frauenleiden, diskr. 
Frau Naumann, fr. Heb., Char⸗ 
lottenburg bei Berlin, Faſanen⸗ 
ſtraße 56, pt. 


Feluſten, diesjährigen 


Nellender-Blätenhonig 


empfiehlt ä 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 


Buhnenpfaͤhle 


ea. 5000 Stück fucht ſogleich zu kaufen 
Baugeſchäft Mehrlein. 


18000 Mark 


zur erſten Stelle, mündelſicher, auf ein 
Landgut geſucht. Angebote unter 
B. G. 100 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Ze nenen Gute Penſion 


von mehreren Herren Lehrern em⸗ 
pfohlen, wird nachgewieſen. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Welcher Förſter oder Dreſſeut 


übernimmt im nächſten Jahr die Dreſſur 
eines Jagdhundes unter heutiger Ab⸗ 
nahme von 1 erwachſenen und 2 kl. 
Jagdhunden la Abſtammung in Gegen⸗ 
rechnung? Angebote befördert die Ger 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung unter J. H. 


kübte Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hanſe. 
M. Krölikowska, Waldſtr. 39. 


810 tüchtige Maurer 


auf Winterarbeit ſtellt von ſofort bei 
hohem Lohn ein 
Wykrzykowski, Baugeſchäft, 
Podgorz. 


Junges Mädchen, 
welches die Buchführung erlernt hat, 
ſtenographiren, auch polniſch ſprechen 
kann, ſucht bei geringen Anſprüchen 
Stellung als Buchhalterin oder 
Kaſſirerin. Gefl. Anerbieten erbeten 
unter 100 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 

Ein im Kochen erfahrenes, an⸗ 
ſtändiges 


Mädchen 


findet von ſofort oder 1. November 
Stellung Bacheſtraßze 17, 1. 


3 Möbeltiſchler, 


verheirathete bevorzugt, finden in 
meiner Tiſchlerei dauernde Arbeit, auch 
Lehrlinge 
können ſofort eintreten 
8. Wachowiak, Thorn, 
Jakobs-Vorſtadt. 


Gärtner, 
verh., ſucht irgendwie einen Ver⸗ 
trauenspoſten. Gute Zeugniſſe und 
Empf. ſtehen zur Seite. Gefl. Anerb. 
unter G. T. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Lehrling, 


welcher Luſt hat, die Bäckerei gründ⸗ 
lich zu erlernen, kann ſofort eintreten 
bei Grabowski, Neuſt. Markt. 


DI A NN 
2 Barbier⸗ . Friſcurlehtlinge 
finden in meinem Friſeurgeſchäft gün⸗ 
ſtige Aufnahme und gute Ausbildung. 
E. Unrau, Podgorz. 


7 7 = 7 7 7 
Ein kleines Garkengrandſtück 
in der nächſten Nähe der Stadt, für 
jedermann ſehr günſt., unter günstigen 
Bedingungen zu verkaufen. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Unſer Grundſtück, Breiteſtr. 31, 
in beſter Geſchäftslage, im vorigen 
Jahre vollſtändig neu erbaut, 
beabſichtigen wir bei geringer 
Anzahlung ſofort preiswerth zu 
verkaufen. 
Immanns & Hoffmann. 


In der Neu- oder Altſtadt wird ein 


Grundſtück 


mit hellem, größeren Hofraum bei 
angemeſſener Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Angebote mit näheren An⸗ 
gaben unter W. 75 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


2 Fuchs⸗Wallache Sjähr, 
2 braune Stuten 5 jähr., 


eingefahren und flotte Gänger, hat zum 
Verkauf 
Langsch, Reutſchkau. 


Mpotheken⸗, Kredit, Kapital 
und Darlehu⸗Suchende 
erhalten ſofort geeignete Angebote. 
Wlihelm Hirsch, Mannheim. 

Diverje, wenig gebrauchte Reſtau⸗ 
rationdtifche u. Stühle find billig 
abzugeben. Daſelbſt iſt ein gut eve 
haltener Kugelkaffeebreuner mit 
Kühler (Patent Barth) ebenfalls preis- 
werth abzugeben. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


— ————̃ —ñ—L—— 
Heirathsgeſuch. 

Für ein Grundſtück mit 145 Morgen 
gutem Boden, Juvent. und Gebäuden, 
ſuche ich einen tüchtigen Landwirth 
mit 6—9000 Mk., katholiſch, zum eine 
7 

Ferner ſuche einen jungen Landwirt 
mit 3 bis 400 Morgen gutem Voben 
Juvent. und Gebäude für eine junge 
Dame mit Vermögen v. 15 bis 18000 Mk. 
zwecks Heirath. Zu erfragen bei 
Smucinski, Culmer Vorſtadt b. 
Thorn. 

Vermittle jede Heirathspartie; auch 
Sountags zu ſprechen. 


A Zünlid 
frischen Kaffee-Kuchen 
bei A. Wohlfeil, 


Schuhmacherſtraßſe 24. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 


Hertſchaftliche Wohnung, 
6 Zim., Badeſtube ꝛc. Stallung und 
Burſchengelaß eventl. Garten, m 
zu vermiethen. Brombergerſtr. 78. 
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| Vertreterin 5 f | SR C. H. Schilling, 3% 
des Raturheilverinhtens Der Ausverkauf VVFFFFTFTTETFCCCCCCT 
iedergel be. Rath und Hilfe ER 8 Culmerstrasse 8. * 
5 “ e nchen u. 5 aden 3 der A * Moderne en und Shampoonir - Salons N 
Defon ua heren, H. Tor now'ſchen Nachlaßmaſſe i unsmanaterstklanige Betionune X 
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. H. Schneiders N 
NErkes zahntegniſch Atelier A 

ür künstliche Zähne (ln 
und Zahnfüllungen, 


gegründet 1864 in Thorn 


Heuflädt. Markt Ar, 22, N 


neben dem Königl. Gouvernement 


Tuchſtaffe aller Art, Militäreffekten etc. a 


geb. Kind, 29 Die Ladeneinrichtung ist billig zu verkaufen. Se 
Shampoonir⸗ u. Friſir⸗Salon 2 i = 


für Damen, 


Toilette⸗Artilel 


der besten deutsch., franz. u. 
engl. Firmen. 1 
Gebrauchsgegenſtände zur 
manicure (Handnagelp 7 
Atelier 
für künſtliche Haararbeiten, 
Breitenſtraße 32, I. 
gegenüber Herrn Kaufm. Seelig. 


n 


Dr. Warschaue's Wassarheil- und Kuranstalt C. Plichta, 
im Soolbad Inowrazlaw. empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


} 1881 0 Damen ⸗Koſtümen nach Maaß; ein⸗ 
— F zelne Jacketts werden ſauber und gut⸗ 


1 ! aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche fi 1 derniſirt. 
Ur Nerbenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. frank a 


——— ——ñ— — — ER EB IT ERSTER 
unwiderruflich 29. Oktober Ziehung. 25 
Königsberger 6240 Geldgewinne. 


Hauptirefier: 50 000, 20000 Mark 


Lose à 3 Mk. 30 Pf. inkl. Porto u. Liste versendet A. Molling, Hannover. “ 


eee 


. Kleider von 5—6 Mark, elegante 
7—8 Mark. 


goldene und silberne = 
Taschenuhren. 


Walther Kolinski, 


Juwelier, 
Gerberstr. 33—35 Thorn Gerberstr. 33—35. 


Modernes Lager. 
Nur neueste Muster. Ss 


Streng reell; billigste Preise. 


"CAROLA“ 


Ko 


kurswaaren⸗Verkauf! Dachpappen, 


Zugluft „Abſchlitßer Das sur lend Aa Konkursmaſſe gehörige 
1 us: ; . 2 
fur Feuſter und Thären, Waarenlager, 85 id- und Silberwaaren, Feinſte Sihrahm- Margarine EB Cheer 
8 wie: s Brochen. f von b 6 976 erer nnn Er 
„Germania 8 ö i ustav Ackermann, Thorn. 
Seen aue. (Hgrren- u. Damenuhren, Uhrkeiten, Ringen, Brochen, Carl Sakriss, 5 
Re sowie Regulateure und Wanduhren et Thorn, Schuhmacherstrasse 26. Gem, Marmelade, 
. Sellner ſoll mit der Ladeneinrichtung im ganzen verkauft werden. Carola ſpritzt nicht beim Braten wie andere Margarine, 
eee e e 
i 75 aroia au beim * f. 
RR F Termin am 25. 5 une: Corole duftet Pa; beim Braten wie feinfte Naturbutter, Kirschfleisch, 


[Carola ift genau ſo ausgiehlg wie feinfte NMaturbutter, 5 
5 807015 18 —— fo feinſchmeckend wie feinfte Maturbutter und Türk. Pflaumenmus 
daher auch als Erſatz für feinſte Butter auf Brot zu eſſen! empfiehlt Heinrich Netz 
Da in meinem Geſchäft täglich zirka 10 Eimer „Carola“ ausge⸗ — — — 


den, bin ich i i ddſchaft ſtets 
lee r 5 nl ich im Stande, meiner Kundſchaft ſtets nur Ital. In 0 10 on en 


— oo ittagd 10 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen. j 

Pachtangebote Berichtigung A Lagers an den Wochentagen von 9—12 Uhr 
f Beer vorm. und 3—5 Uhr nachm. € 

auf ſofortige Uebernahme eines in der Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäftslokal, Neuſtädt. 

Bde von Thorn gelegenen Grund. Markt 11, zur Einſicht aus 


es von ungefähr 19 Hektar Acker 
und 2 Hektar Wieſen mit annähernd Paul Engler, 


1,5 Meter tiefem, guten Torf, dazu 2 Carola i i ben. 
r e Konlursberwalter ſt nur in meinem Geſchäft zu haben Ital. Weintrauben 
ee std we 
en von Pächter 
5000 Mk. eigenem, disponiblen Ber- . Braunschweiger Wurst! Be Alle Sorten Jagdgewehre Ftlulf Blu menfohl 
< mögen durch die Geſchäftsſtelle dieſer Feinste Leberwurst, Mettwurst, hlackwurst, Kalbs-, Zungen-, N unter Garantie für guten Schuß 9 35 Mk ſiehlt 
Zeitung unter H. Z. 1900 befördert. Schweins-, Pariser-, Sardellen-Roulade. Mortadella, Mosaik, Leber- - dilligſt; Beutralf.-Batronen Kal. 16, Kopf 0, empfi 
ene and Gansleber-Pastete. Hamburger Rauchfleich in allerfeinster ] Faſan pr. 100 St. 6,75 Mk., alle anderen Sorten billigſt. Carl Sakriss, 
Herrſchaftliche Woh nun Qualität zum billigsten Tagespreise. 8 G. Peting's We., Gerechteſtr. 6. 26 Schuhmacherſtr. 26. 
1 Etage, 4 Zimmer, Balkon und Geor E Klostermann,, Braunschweig. reundl. möbl. Zimmer zu ver⸗ öhli 6 R Ein großes, Hü igeſchild 
ubehör, fofort zu verm. Zu er⸗Versandt gegen Nachnahme, Tüchtige Vertreter ges. (5%% Provision). miethen, auf Wunſch volle Penſion. 0 irles Zimmer eiſernes nd 
En Bäckerſtraßße 35, 1. Fiſcherſtr. 7 Bäckerſtr. 5, pt. Uzu verkaufen Schiller ſtraße 4 


« 


— 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


beſitzern zur Tilgung als Amortiſationsdarlehn Strafkammer Elbing ermäßigte in der Te neben beinahe 19000 Mt. 


rinnen. 


2. Beilage zu Nr. 247 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 21. Oktober 1900. 


Marienburg, 18. Oktober. (Einen guten Fang) hieſigen Orte erforderlichen Mittel bei dem Von der Fahrt durch die Glut⸗ 

Zum Geburtstage der Kaiſerin. haben die hieſigen Polizeibeamten Kaßebaum und jetzigen Geldmarkte nicht hat auftreiben können. Side des 5 15 en Me a es) Schreibt 
Des Sommers Blütenpracht, ſein Vogelſingen Langkowski gemacht. Sie nahmen geſtern Abend In 2—3 Wochen will die Geſellſchaft Beſcheid ein Offizier, der den zweiten Transport 
Iſt unn dahin; des Aethers lichtes Blau einen unbekannten Mann feſt, der ſein Nachtlager] geben, ob fie, baut oder nicht. Das letztere dürfte zier, d zweite! 1 
Wich einem melancholiich trüben Grau, in dem Hausflur des Rentiers Peter Monath auf⸗ eintreten, und ift Somit der Bau einer ſolch' neuen nach China mitmachte, in einem in der 
Der Wind nur läßt fein rauhes Lied erklingen. geſchlagen hatte Mau fand bei ihm ein langes Verkehrsanlage hier als geſcheitert auzuſehen. —„Kreuzztg.“ veröffentlichen Briefe an feine 

d're, Selten Schöne BI 8 Meſſer mit friſchem Blut beflcekt, einen geladenen | Einen weiblichen Nachtwächter hat die Gemeinde Angehörigen n. a folgendes: Eine ſolche 
Doch Bern ie D. final umen bringen Revolver und eine Anzahl Patronen, außerdem Alk Rolenchal bei Aaftenburg. Das wackere andauernde Hitze hätte ich nicht für md lich 
Wir heute Dir, Du Dein e Frau, das nette Sümmchen von 2676,10 Mk. größten⸗ Frauchen Steinau verſieht den ihr übertragenen f hätte ich nicht für mög 
Die, nährend ſich von Deiner Güte Thau. theils in Papiergeld, eine ſilberne Jplinderuhr] Poſten ſchau recht lauge und bejigt das vollſte gehalten. Trotzdem man beinahe ganz 
Gleich duft'gen Kränzen Deinen Thron umſchlingen.] mit zerkratztem Deckel und ſchwerer goldener Kette.] Vertrauen der Dorfbewohner. Als Gemeindebote nackend ging, ſchwitzte man andauernd ſo, 
Des Volkes Liebe ſchlägt Dir warm entgegen; ferner 80 Zigarren, Konfekt u. a., ſowie Dietriche] monirt die Beamtin auch ſäumige Steuerzahler. daß einem der Schweiß nur ſo herunterlief. 
Verehrung wird und iun'ge Dankbarkeit 


1 Fi 5 
Aus krenem deutſchen Herzen Dir geweiht. kalen Sika . ee bite 
So nimm auch gnädig unſ're Wünsche Hin. 


Auf Dein geheiligt Haupt, o Kaiſerin, 
Fleh'n wir herab des Himmels reichſten Segen! 


— num 


beantwortet ein Artikel im neueſten (6.) Heft der waren die Nächte. Die Nacht vom Sonn⸗ 
abend zum Sonntag werde ich nie vergeſſen. 
Das Geſtöhne der vom Hitzſchlage getroffenen 
Zeit nach einer reichlichen Nahrungsaufnahme] Leute (es waren gegen ſechs bis ſieben 


Provinzialnachrichten. 
e Schönſee, 19. Oktober. (Abnahme der Eiſen⸗ 
bahn Neulianſtrecke Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg.) 
Die landespolizeiliche und eiſenbahntechniſche Ab⸗ 
nahme der am 1. November in Betrieb zu ſetzenden 
Eiſenbahn⸗Neubauſtrecke Schönſee⸗Gollub⸗Stras⸗ 
burg erſolgt am 25. und 26. Oktober. An derſelben 
nehmen als Kommiſſare des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten zu Marienwerder die Herren Regie⸗ 


r bei ſich führte und vom Amte in Schönwalde Zeit einen üffigkeit, z. B. Mi 0 N . 
0 e ae a 5 a ee bar; kein einziger konnte die Augen zu⸗ 
vom hygieniſchen Standpunkte das Rauchen in] machen und alle wälzten ſich oben auf Deck 
ruhelos auf ihrem Lager herum. Ich konnte 
mich etwas bei . ung 

ieſe, Feld und Flur doch jo kärglich zugemeſſen machen. Um 4° hr traten wir zur Bes 
ſpräch von drei Minuten 10 Pf. Der Anruf ge 1 erste Pat der ee Welt“ in in ftattung an. 90 durfte die Feier nicht 
ausgedehnt werden, denn bei der Hitze 
durften die Leute nicht dauernd fo dicht ges 
drängt ſtehen. Die beiden Todten (von der 
ne hat, wird amtlicherſeits der gewünſchte (Liebes gaben.) Im „Reichsanzeiger“ Schiffsbeſatzung) wurden mit der deutſchen 


zum Geſpräch bereit, ſo wird die den Automaten wird eine Lifte der Liebesgaben veröffentlicht, | Flagge umwickelt, auf ein Brett gebunden 


J . 11 Die Einkäufe des Schah.) Ein 
Anleihe von 3000 Mk. beſchloſſen, welche Später] urtheilt, weil er es unterlaſſen hatte, einer Kell⸗ wähnt viele Dutzende wollener Socken, a6 des Gefolges des Schah von Nuten 
Unterhoſen, Strickjacken und dergleichen] befindet ſich noch in Budapeſt. Dorthin 
baarem Gelde f ſind nämlich die Gegenſtände dirigirt worden, 

ewer Sträflinge, die auf der Friſchen zum Ankauf von „Liebesgaben“. Ferner welche der Schah in Paris und in Wien 
Nehrung öſtlich Kahlberg während des Sommers wurden geſchenkt: 5000 Flaſchen „Liebes⸗ angekauft hatte, und von dort aus werden 
mit Dünembejeftignngsarbeiten beichäftiat wn den, tinte“, ea. 200000 Briefbogen, 12 000 Poſt⸗ ſie mit den in Budapeſt angekauften Artikeln 


Arbeſt wird im Stricken ban Netzen defteben. karten und 3600 Walderſee-Anſichtskarten. nach Teheran weiterbefördert werden. Jus⸗ 


Graudenz, 17. Oktober. 1 Das 
350 Morgen ‚grobe Grumditii des Gutsbeſitzers 
Seren e zu Gr. Schönbrück, Kreis Grau⸗ 
enz, iſt für 117000 Mk. in den Beſitz des Rentiers 
Herrn Ei e ranbeng über⸗ 
gegangen. wen re zend au der Ma gelegene Men- In der letzten Stadtverordnetenverſammlung in] Leſeſtoff iſt auch ziemlich reichlich geſpendet[geſammt werden füufzehuhundert Kiſten 
driger Laubwald (der öftliche Wald. in dem noch Nöslin machte Bürgermeiſter Sachſe davon worden; wir zählten ungefähr 60 Kiſtenexpedirt. Unter den angekauften Waaren 


die Elsbeere vorkommt) iſt von Herrn von foß⸗ Mittheilung, daß nach einem Schreiben der . N 
Mendritz an Herrn von Bieler⸗Melno verkauft Nordiſchen aan ane ce in Danzig dieſe dc i 8 Zeit⸗ . nicht weniger als huudertſechs 


worden. bisher die zum Bau einer elektriſchen Bahn am 
— . ————u—̃ nn 


Der 30. . 2 ae N 3 der Fer 932 fe 1240 erſt gehen die Damen auseinander. 
0 „Haſt Du ni on mal ſolch' himmel⸗ Braut iſt, macht ſie den Freundinnen umſo f 

Doris Wolter überblickt prüfend den] farbenes Kleid gehabt?“ Re intereſſanter. Sie geht lachend und hände⸗ . nr en 
hübſch geordneten Kaffeetiſch, rückt hier und „Puh, was für ein ſchauderhaftes ſchüttelnd von einer zur anderen, während letzte, die ſich von Doris mit einer zärtlichen 
da eine der zierlichen Taſſen zurecht und] Wetter!“ 5 Doris die Zuletztgekommene, ein zierliches, Umar mung verabschiedet. e sich die Thür 
zupft an dem Blumenarrangement des ſilber⸗ So ſchwirren die Ausrufe und Be⸗elfenhaftes Geſchöpfchen, als angehende Opern⸗ hinter ihr geſchloſſen bleibt Doris regungs⸗ 
nen Aufſatzes; dann tritt ſie vor den Spiegel, grüßungen durcheinander. Unter lebhaft ge⸗ſängerin, Frl. Meinhard, vorſtellt. an der Schrauk elehnt ſteh 0 it 
um ihr eigenes Aeußeres noch einer flüchti⸗]äußertem Eutzücken werden die reichen Ge⸗ „Nun ſind wir alſo vollzählig,“ ſagt die = ‚a 3 ni H >. en, mi 
gen Mufterung zu unterwerfen. Sie kaun ſchenke, welche das Geburtstagskind erhalten Feſtgeberin, nachdem alle wieder Blab ge⸗ erem Blick vor ſich hinſtarrend 
mit dem Ergebniß derſelben wohl zufrieden hat, betrachtet. Dann gruppiren ſich die nommen haben. Sie weiß, in dieſem Augenblick keunen 
ſein; mittelgroß, von üppiger Figur, mit] Damen, die ungefähr mit Doris in gleichem So? Ich dachte alle Freundinnen ihr Schickſal, jetzt werden 
intereſſantem, dunklem Kopf, einem ſcharf Alter ſtehen und ſämmtlich ledig ſind, um „So ’ fie fie, die bisher jo beneidet war, als eine 
gezeichnetem Profil, blitzenden, grünlich⸗ den Tiſch, wo inzwiſchen der duftende Kaffee thümlicher B „Verlaſſene“ bedauern. O, wie das brennt 
ae ai 1 und ſchön gewölbten ſervirt 1 Salt 40 8 helle Ge⸗ 1 8 . ie Kopf ur 2 eee Be 
rothen Lippen iſt fie trotz ihrer he ’ kleider und benehmen ſich mit unge⸗ D „ſei doch u o ungezogen, „dem man für beſtimmt angen „ Ne 

e pikante et woll. |jelichafts de- raunt die hübſche Blondine, die zufällig Leben werde ſich heute, an ihrem Geburtstage, ver⸗ 


endeten dreißig Jahre eine pikante, feſſelnd ingener, weltgewandter Sicherheit. d 

Erſcheinung. Es liegt jedoch ein 15 en Blick überfliegt ſuchend die Runde. der vorlauten Sprecherin ſitzt, dieſer zu mit[ loben — wie würde man ſich nun darüber 
Schatten über ihrem blühenden Geſicht und Zwei, vier, ſechs, acht, neun —“ zählt einem Seitenblick auf Doris, deren Wangen] moquiren, daß fie, die ſtolze Doris, eine 
mit einem Seufzer wendet fie ſich von dem fie halblaut, „es fehlen noch zwei; hat keine plötzlich erblaßt ſind. nutzloſe Liebeskündelei mit dem ſchönen, viel⸗ 
Spiegelbilde ab. von Euch das Dickchen geſehen?“ Die kurze Bemerkung ſcheint überhaupt] gefeierten Dr. Velten hatte! 

Unter der gegenüberliegenden Thür er⸗ Draußen erheben ſich jetzt wieder fröhliche | die allgemeine Stimmung ungünſtig beeinflußt Warum war fie auch nur neulich fo 
ſcheint gerade ihre Mutter, klein, dick, mit Stimmen. zu haben; ein peinliches Schweigen entſteht, ſchnippiſch zu ihm geweſen; aber fie konnte 
breitem, gulmüthigem Geſicht und ſpärlich Ach, da find fie wohl!“ ruft Doris] daun giebt man ſich auf einmal mit großem doch nicht ahnen, daß er ihre harmloſe 
grauem Haar. 5 und eilt hinaus, den neuen Beſuch zu] Eifer dem Genuſſe von Kaffee und Kuchen Spötterei über ſeine neueſte Erfindung ſo 

„Biſt Du fertig, Doris?“ fragt fie die empfangen. hin und lobt beides nach Gebühr. ernſt genommen. — 

Tochter. 

„Ja,“ giebt dieſe kurz zur Antwort. 

„Dann ſei doch ſo gut und ſage Martha, 
wie ſie die Speiſen garniren ſoll.“ i 

Schweigend kommt Doris der Aufforde⸗ 
rung nach. Da klingelt es auch ſchon, und 
bald darauf ſchallt durch alle Räume fröh⸗ 
liches Lachen und Sprechen der Beſuche⸗ 


es käme noch je⸗ 
mand?“ fragt eine aus dem Kreiſe mit eigen⸗ 


„Nein, ſie ſagte nichts davon; vielleicht 
kommt er?“ 

„Ach, das glaube ich doch nicht!“ 

„Warum nicht, wir haben uns ja lange 

Von Doris’ Stirn iſt der Unmuthsſchatten] genung auf die Verlobung gefreut! 
verflogen; zwar hat die Heiterkeit, mit der] „Na, na, wer weiß —* e 
fie ihre Gäſte empfängt, etwas Ner⸗ Der Eintritt zweier junger Mädchen, die 
ee Gezwungenes, doch darauf achtet nie⸗ Doris 1 DaB führen, unterbricht das fal 
mand. . 5 Flüſtern der anderen. ; jetzt, fie kommt.“ mußte es alſo kommen, daru 

„Ach Röschen, wie nett von Dir, daß „Da iſt ja das Dickchen, nun wie Der Reſt des Tages verläuft, wie üblich, en ee ee 
Du gekommen biſt! Guten Tag, Adi, geht's, Haft Du Urlaub vom Bräutigam unter Muſiziren und Spielen, und Doris Euttäuſchung zu erleben, an ihrem 30. Ge⸗ 
warum baſt Du Deine Schweſter nicht mit⸗ bekommen?“ . zeigt ſich dabei von einer faſt ausgelaſſenen burtstag! 
gebracht? Die mit „Dickchen“ Angeredete, eine! Heiterkeit. Die Abendmahlzeit würzen fröh⸗J Dede DDD Wartmann ta Thon ) 


„Ach nichts, laß mich!“ 25 
„Ach, wer ſagt denn das?“ Wie gebrochen fällt ſie in einen Seſſel 
„Mein Bräutigam erzählte es heute; aber und ſtützt den Kopf in beide Hände. So 


SS... — 
„Nein, Doris, wie himmlisch Du heute hübſche, friſche Blondine, iſt der allgemeine liche übermüthige Rundgeſänge, und ſpät 


„ 


3 


7 de 
rern 
. 


Drechölerarbeiten essen 
aller Art werden ſauber und billig Reichhaltiges Lager in x 


“in Kunſtſtein⸗Fabrikaten 


H. Fechner, Drechslermeiſter, 
und Bruunenbau⸗Bedarfßartikeln. 


Tuchmacherſtr. 1. 
Ausführung von 


— 
8 
i 
8 Zrmenlkeſſelbrunnen, Ciefbohrbrunnen, Waſſerleitungen u. 
3 
3 
8 
8 


in Moder bei 105 (vor dem Leibitſcher Thot) 


empfieh ch zur Lieferung von 


geschnitt, Kanfhölzern, Mauerlatteninallen Dimensionen, 


sowie aller Sorten Bretter und Bohlen 


zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken, und Eichen, Eichen, 
Rüſtern und Ellernholz 
in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


. Soppart, Thorn. 


= echt import. = 
via London 
v. Mk. 150 pr. ½ Ko. 
50 Gr. 15 Pfg. 


Thee russisch 


in 1 A), ok Ya ar 
von 3 bis 6 Mk. pr. 


Russ. 
Samowars 


Shremnihinen) | 


für private und industrielle Anlagen. 
Solide rise . Günſtige Zahlungs bedingungen. 


„PH G NIX“ 
Kunſtſtein⸗Fabrik 125 Brunnen⸗Baugeſchäft J. Meyer & Co. 
Briesen Wr, 


geſte Beferengen. 


Großes Lager von DiöSeianRattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit sen) zu Giligften 


Dampisägewerk und Holzhandlung 


laut illuſtr. 
= Preisliſte, = 


di 
rer reinen 


a Mt. 2,50 er 25 pr. ½ Kilo 


Ruſſ. Thee⸗ Handlung 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenstr. 


(vis-A-vis Hotel „Schwarzer Adler “.) 


Iris-Bücher 
künſtl. illuſtrirt und gebunden. 


Gratis 


kann jeder eventl. ein Kunſtwerk v. 


1000 Mark 


erhalten. 3 Probebände franko. 
Gegen 3 Mk. n. int. Katalog. 

A. Schüpp, München 48, 
Hildegardſtr. 13a. 


sowie 


Te Amar 


zur 


Photographie 
k. Amateur- u. Fachphotograplien 
halten stets vorräthig 


Anders 8 Co. 


Größte geifungsfähtäkett. 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform: Mühen Fabrik 


6. Küng, Aan, Breiteſtr. 7, 


Ecke Maukrſtraße, 
ah ſümmtliche Arten von 
Uniform-Mitzen in fanberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten ⸗Effekten. 


Gumml- 
Betteinlage - Stoffe 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Breitestrasse 4. 


„ Hela Nohnungen, 


Zimmer nebſt Garten, Burſchen 
gel und Pferdeſtall, in 5 — 

ge, von ſogleich zu vermiethen. 
Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


Wat EN 
S GRAND PRIX S 


Hoechste Auszeichnung. 


Putz- und Modewaaren-Magazin, 
Baderstrasse, Ecke Breitestr. 
Grösste Auswahl von Damen- und Kinderhüten in 
anerkannt gesclimackvollster Ausführung nach den neuesten 
Pariser Modellen. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grofse- Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
” dandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
‚ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 
ac Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feier 
3 teseife), sowie in einzelnen Stücken, 


=— Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich, 
nn — — 


Käuflich in Thorn bei: J. G. Adolph, Anders & Co., Carl Bahr, 
FP. Begdon, Hugo Claass, Eduard Cohn, Hugo Eromin, MH. Kaliski, 
A. Kirmes, M. Kopezynski, Eduard Kohnert, Rob. Liebchen, 
Carl Sakriss, S. Simon, P. Smolinski, E. Szyminski, A. Silber- 
stein, E. Weber, Paul Weber, A. Wollenberg, J. Wollenberg 
Nachf.; in Mocker bei: Bruno Bauer; in Podgorz bei: Rudolf 
Meyer. 


7 gan . DR 


Bleichsucht — Nervosität — Vordanumgsstrungen. r 


Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisen präparat, n ihren 
Verbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend 
Drei en entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelſleisch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
= . genug die Verordnung der Pllulae roborantes Selle anrathen.“ 
Nac 5 in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 

ka zu I Apotheke in Kosten, 


von ſofort zu vermiethen. 
Ebeufalls iſt meine ſchöne Laden⸗ 
einrichtung billig zu verkaufen. 
. Lyskowski. 


gest riginalpreisen von der 
im Por 2, zu beziehen, 4 Schachtel 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


iſt in meinem Haufe Fulmerſtraße 13] Magenſchwaͤ 


L ful! als dimner 5 


zu tente Strobandftr. 7, II, Zu erfragen im 


reiſe 
Beſichtigung — „Banventagers 
ohne Kaufzwa 
Preisaufſtellungen beretiwiülielt. — 
P, Trautmann-Chorn. 


in Preislagen von 
Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 
2,00 per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als 
„erſtklaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohlgeſchmack, 
voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte Ergiebigkeit. 


Niederlagen in Thorn: 
bei Hugo Claass, Carl Sakriss. 


Pr ülel alles und hehaliet das beste! 


2 1e re 
u Das Gelnndrite feiner Artz lieber Ranben. Venn achfenbedtadifrage. 
500, 2 Beuiien ebrauchten esl | Die echten Lück ſchen Kräuterpräparate 
Faſt 60 Jahre bewährt! Ein Beweis der alten, bekannten u. bewährten Firma FR 
. liche nr 3 - ne C. Lück in Colberg find anerkannt gute 
Hausmittel, welche fich infolge ihr 1575 
ſamkeit u. Reellität d. ganze Welt erobern. 
Man fordere N 1 
5 e Ka welſung von C. Lück, Colberg. 
Frei: Preis: Flaſche. 4 1, 41.75 u. K 8.50. 
willig ertheilte glanzende Anerken⸗ 2 
nungen, e afte Dantihreiben! Nur echt in den Apotbeken. erhältlich. 
Name, as Bestand- 
Etiquette teile: 
und Ver- 
packung 
genießen 


z et 
#6 kr. Eber- 
„chene! 


1860 ien geht 
Origin Auen 


eck, Cree. 


8 Verkleinerte Abbildung 7 3 „Verpaokung,, 
N Linderungsmittel bei Huſten len. Vel uren 8 
jeder Art, Kinderhuſten, Keuchhuſten, 1 Se in in keiner Gamllie als erſte 
Stlckhuſten, Krampfhuſten, Kitzelhuſten, D von anderem Aussehen 


3 N — 83 
Saen d ae — Peuſtehende verkleinerte Abbildung 


A rk. 
| mi ent er rothen Umhüllung weiſe man als 
ven 1 en ee Nähe: dreh zurück. — Es lebt kelnen Erfah 


tel be e für die echten Lück“ 
Yan 1 1 Sele ach ul = rate! Es darf 8 C. Lügde Ger 


Arma, Jufluenza, Schwindfucht, von | funbHeitecsräuter: Honig von C. Lüd, 
enden Wert. 5 28 al® edit bextantt inerben. 


= Kilo (acc tür 100 Tassen 


” Ein Versuch überzeugt, dass Van Houtens Cacao für den 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist, 
Er ist nahrhaft, neı nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht vor 
daulich und stets schnell bereitet. han Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da 50 
lose ausge og nem Cacao nichts für die gute Qualität darge. 


Fach Borfteift vom Geh. Auth Fraichot Dr, O. Stebreich, hefeitigt binnen furzer Zeit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimeng, 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz deſonders Frauen und 
zu empfehlen, die infolge Blei fucht, Hyſterie und ähnlichen er an nerveſer 


leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 8 
Scheri ing 2 Grüne Aputheke, Ehaumer- Sirch 19. 


Bern in faft ſämtlichen nd ung ran und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich n Schering's Pepfin⸗Eſſenz. EM 


haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke 


un in da 8. ile aud migen Bohnung 


eller zu vermiethen Brückenſtr. 4 


